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I. 'Die altere JamfUe ©djatnmer* 

Die Jömilie 6d}ammer ftammt aus Hitjöorf in 6d?te* 
fien, tneüeidjt aud) (Dfterreid}'6d)fefien. 3m Anfang öes 
18. 3aE)rE)unöerts lebte öort ein 'Sauer § ans &d)ammev. 
<£r mu§ ein freier "Sauer getnefen fein. Denn fein 6of)n 
©eorg tonnte o^ne Umftän6e nad) (Sbersbad) bei £öbau 
in 6ac£fen austüanöern. 6eit jener 3e\t E>at fid) öie 
Jamilie 6d)ammer in ßbersbad) erhalten unö beftcE>t 
^eut nod) 6ort. ©eorg tr>ar 2Deber. 2tus 6em fibers- 
badjer Äirdjenbud) erfahren tüir, öafc er am 3. 2)e3ember 
1748 mit "HnnafitifabetE) 6teu6tner (aud) 6teiöner), 
Softer 6es "Säuern 6teuötner in (Sbersbad), getraut trmröe. 
6ie ^tanben in Derbinöung mit 6er "Srüöergemeine unö 
be\ud)ten öfters in 5?ermE)ut 5um 6egen für ifjr S?er3. 
3t)t ältefter 6oE>n mar 3ot)ann ©ottfrieö 6c^ammer, 
geboren am 19. 3uni 1751 in fibersbad). Hud) er be- 
fugte mit feinen filtern in ^errn^ut unö befam tiefe 
fiinörüde. <£r tüar ein frommes &inö. Hod? in feinem 
Hilter 5eigte er feinen Äinöern öie 6teüe, wo er fid) 
auf öie Änie geworfen unö öen £ettanö gebeten fjabe, 
ifym feine 6ünöen 3U »ergeben, fir erlernte bei feinem 
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<Z)ater öie £eintüeberei. 3watt3tgjä^rig reifte er als 
2Debergefeüe nad) <S>nabau. 2)a er in feinem "Beruf ferne 
Arbeit fanö, lernte er t)ier öie £ifd)ferei unö touröe 
fpäter im ©emeinlogis angeftellt. 2tm 7. HTär3 1773 
touröe er t)ier in öie ©emeine aufgenommen» 1784 f am 
er nad) §errnl;ut auf öie 'Bfeidje (je^t ^feidjanftalt von 
2(braf)am Dürninger), öie er itt 'Padjt nat)m. §ier fing 
er als ©arnf)änöter ein eigenes S^ftorgefc^äft an. Olm 
6. Jebruar 1785 heiratete er 6ie feöige 6<$iDefter Unna 
JTJaria Äunert (o6er &ut)nert). 

6ie mar geboren öert 24. Hooember 1762 in 3*föau C^rtfttan* 
ftaot tn 6er Xlieöerlauft^. 3£r Dater, roeta?er ^Dorffapu^e roar, 
ftarb, ats fie erft 18 Q2)od?en alt mar. 3f>re fllutter roar eine fromme 
6eele. 2>er (Seift (Sottes arbeitete fdjon in früher &in6er3eit fräftig 
an 6em ^ex^en 6er £oa^ter. 6ie fa^tofe fief) eng an unfre 6ortigen 
SMafporagefrfjtmfter an un6 befugte mit itmen im nafjen Heufalj. 
Obwohl xf)t 6tiefoaler gan3 anöeren Sinne* roar un6 fie enterben 
tooHte, falls fie 5ur 25rü6ergemeine ginge, brachte er fie auf i^ren 
fe^nliapen SPunfap 6009 fefbft 1783 naefc; Hiesty. §ter trat fie 6er 
Q3rfi6ergemetne bei un6 füllte ficr; unenbüd) glücflta;. VLud) in ifytem 
<Sf>eftan6 fan6 fie i^re Weibe im QDort ©ottes un6 bei 6en häufigen 
(Sefa^äftsreifen i^res Vflannee i^ren <£roft in 6em ftn6(ia^en Umgang 
mit 6em §etlan6. Sine grofje 5^u6e roar es ifjr, infolge 6es 5?aus» 
baues i^res JTCannes in §errnf>ut (1801 — 1802) roie6er in 6er mitte 
6er (Semeine roofmen, 6en Umgang 6er ©efa^roifter un6 6en Q5efud) 
6er Derfammlungen gentefjen 3U tonnen. 3£r £ebenslauf rjebt i^ren 
füllen, fanften <££)arafter, i^r 3ärtlta) lieb£aben6es §er5 un6 i^ren 
6emütigen 6inn ^eroor, 6er jle immer ftein un6 gering oon fitf) 
6enfen lehrte. 

'Ilm 20. Dezember 1802 be3ogen fie mit öanf barer 
5*euöe il)r neu gebautes §aus. 3£>re fitje tüar mit ad)t 
Äinöern gefegnet, son 6enen trier 6en Datet überlebten. 
6ie für 6en Sperrn 5U er5iet)en, roar bei6er filtern §er3ens* 
anliegen. 2)a es in öen legten 3at>ven mit feinem ©e* 
werbe fdjtoer ging, umröe er oft mutlos un6 fefjnte fief) 
na<fy.<Rut)e. 3n feiner testen &ranf£)eit ging er ernftlid) 
mit fid) ins ©erid^t. fir serfammelte alte feine Äinöer 
um fein <Bett un6 ermahnte fie, fid} 3efu gan3 3U ergeben. 
6ein le^tes QDort tx>ar: Das ift meine 5*euöe, öafc id) 
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mid) 3U (Sott fjalte un6 meine 3ut>erfid)t fe^e auf öen 
§errn §errn. Olm 29. 6eptember 1806 entfdjlief er am 
Herüenfieber. 6c^on am 31. 3)e3ember 6esfelben Saures 
folgte tym feine ^vau unö 6 3af)re fpäter am 20. HTär5 
1813 aud) ifjr äftefter 6of>n 3o^ann ©ottlob, 26 3af)re 
alt, beiöe an 6erfelben Äranfljeit, nrie 6er QJater. 

Der fc^nelle £06 t?on ^ater, JHutter unö 6of)n brachte 
öie ^amttie in fdjroere äußere Hot unö nötigte fie 3um 
^ertauf i{)res Kaufes. <Mm 18. 3uü 1813 taufte es 
3ofyann ©otttob QDauer. £eiöer tjatte man öie Urfac^e 
öer fdjnelt fic^ fo(genöen Hercenfieber im £aufe finöen 
tüotlen unö war öer 'Preis infolge öeffen fetjr gefunfen. 

3ot>ann ©ottfrieö tjatte mit feiner ©attin 8 Äinöer: 

1. 3ot)ann ©ottlob 5. Jrieöerite Q2)i[l;efmine 
1786—1813 1796—1856 

2. STCaria HTagöafena 6. £t)riftiane "Mugufte 
1788—1795 1797—1797 

3. 6opf)ia Dorothea 7. Jrieörid) 2(uguft 

1792— 1856 1799—1863 

4. So^anna Hugufta 8. Sricöric^ QDit^etm 

1793— 1795 1804—1804 

3ot>ann ©otttob ftarb mit 26 3at>ven unt?erE)eiratet. 
Diez Äinöer ftarben als ftein. Darunter JTCaria HTagöa* 
tena, öie im fc^utpfüd)tigen Alfter heimging. 6ie tüar 
ein frommes Äinö. Vflxt öen 2Dorten öes £ieöen>erfes 
„Stomm, 6d)önfter, in mein §er3 hinein", \)a\\6)tz fie tyre 
6eele aus. 

Drei Äinöer erreichten ein tjö^eres 2Uter. 

6op^ia Dorothea, öie örittältefte, toar erft ungefähr 
15 3a1)t alt, ats fie öie filtern rerlor. 2)a trat ifjr 
älterer 'Sruöer, öer öamats 20 3a^re alt toar, treu für 
feine örei jüngeren ©efdjurifter ein. 1811 30g fie in öas 
6d5tr>efternt)aus, um fi(^ it)r 'Srot öurd) Tlät)en 3U uer* 
öienen. Had) öem Soöe ifjres 'Sruöers 20. HTär5 1813 
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toutöe fie &in6erwärterin bei ©ef<$wtfter SPentf, 6eren 
Softer Hgnes in 6er ^olQe 6ie HTutter unfers Detters 
^aut §enmg wur6e. 1820 befugte fie iljren ©nfel 
©eorg Stammet in <££)rifttansfelö. Had) 6effen &06 
1821 teerte fie nad) §errn£)ut 3urüd, ijalf in üerfd}ie6nen 
Samilien un6 üerfe^rte siel im t>erwan6ten £aufe 6er 
©efd^wifter ©ambs. 1844 303 fie in 6as 6d)wefternf)aus 
un6 be3og l)ier ein eigenes 6tüb<$en. JTCit 6en xEjrer 
Pflege früher anvertrauten Äin6ecn blieb fie 5ettlebens 
nafje t?erbun6en un6 empfahl t£>r inneres unö äußeres 
7Doi}i in meiern ©ebet 6em £errn. %m 6. Huguft 1856 
entfdjlief fie in §errnl)ut. 

Jrte6erife QDitfyelmine, 6ie fünfte im ©efd^wifter* 
freis, war 10 3af)re alt, als fie bei6e filtern serlor. 3m 
3at)r 1811 30g fie 15 3at)ve alt in 6as 6d?wefternf)aus. 
6ie £)atte von Hatur ein ängftlidjes un6 forglidjes ©emüt. 
Um 10. ©f tober 1821 heiratete fie 6en Q3ru6er <£f)ri fti an 
2ln6reas 2J)ürgatfd), Stonferen36tener 6er U. 21. <£. in 
'Sertljelsöorf. 3t)tt mefyr als 30*ja&rtge <S$e war eine 
6ur<$ treue §er3ensDerbun6enf)ett mit 6em Sperrn un6 
untereman6er glütflidje un6 reid) gefegnete. 6ie rühmte: 
2)er £err war 6er ©rfte in unferm ^unöe. 2>a fie felbft 
feine Stin6er fjatte, fölojj fie 6ie gan5e Jamilie üjres 
geliebten Q5ru6ers un6 feiner 'Stau, mit 6er fie in enger 
Jreun6fd}aft üerbun6en war, in tf>r warmes un6 treues 
5?er5 un6 forgte für fie, als ob es i^re eigenen Äin6er 
wären, un6 6anfte es ifjrem JTCanne, 6afj er mit ii)t 
gleicher ©efinnung war. 2Dte mantye 5erten3ext ver- 
brachten 6ie Hilten bei itjnen im Q5ertf)els6orfer 6cf)loß 
un6 wie viele ©efdjenfe famen von 6ort in 6as Älein* 
welter 2)oftorf)aus. 

2>ie Jamilie SDürgatfd? \tammte aus Uf>yft a. 6pree, 
6er Vater, 2ln6reas TD., war <pre6iger in 3eift un6 Älein- 
welfa un6 ftarb als 6o5ietätsarbeiter in 6tocff?olm. 6ein 
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6of)n, (£f)riftian %nbxeas, 1784 geboren, befugte 6as 
< pä6agogium in Q3arby, wur6e &aa\mann, Zeltet un6 
6ann 5tonferen36iener. (Sin efjren6er Had)ruf 6er 
fagt von if)m: Unfer <23r. 2D. \)at fid) in 6er 32-jäl)rigen 
Verwaltung 6es &onferen36ieneramtes jeöe^eit als ein 
treuer 3ünger 6es §eilan6es unter uns ge3eigt, 6em es 
angelegen war, mit mufterfjafter 'Pünftlidjfeit un6 ©enauig* 
feit aud) 6as geringfte ©efdjäft feines Auftrags ausju* 
führen. 2)er 6egen 6es §errn, 6er auf 6er CCreue im 
kleinen ru£)t, begleitete feinen Q2)an6el. ©r entf erlief, 
3ule^t faft völlig erblinöet, 4. ©ftober 1853 in §errnl)ut. 
5rie6erife VMlfjelmine, 6ie ifjren JTCann bei abne£)tnen6em 
2tugenlidjt mit rüf)ren6er Sreue gepflegt un6 in feinem 
%mt unterftü^t tjatte, öurfte 6as 'Hmt nad? feinem Ab- 
leben weiterführen un6 f)at es mit 6erfelben Sreue getan, 
wie it}t Vflann. ©s wirö von tf>r ev$ätylt, 6ag wenn fie 
6ie amtlichen Q5rieffd)aften i>on ^errn^ut nad) ^ert^els- 
6orf trug, fie 6ies ftets mit befon6erem ©ebet getan fjabe, 
in 6em 'Sewugtfein, 6a^ üon 6en tt>r anvevttauten Briefen 
gar oft 6ie wi^tigften £ebensentfc^ei6ungen für iijtc 
6djretber abgingen. 6ie entfc^lief am 19. 3uli 1856. 3n 
6em £ebenslauf, 6en i^r Q5ru6er 5ne6ric^ 2luguft fc^rieb, 
6anfte er i^r nochmals für alle Siebe un6 HTuttertreue, 
mit 6er fie 6as 2Do$l feiner ^uf 6em §er5en 

getragen. 

2)er ein3ige 'Bruöer 6es 3ot)ann ©ottfrieö 6d)ammev, 
mithin ©nfel üon Sodann ©ottfcieös Äin6em, war Sodann 
©eorg Brammer, ©r war geboren am 7. flTch^ 1768 in 
©bersbac^. Wie fein 'Sruöer wollte auc^ er gern OTU* 
glie6 6er Q3rüöergemeine wer6en, 6od) mugte er lange 
warten, weil in mehreren ©emeinen für i^n angefragt 
weröen mugte, bis it)m 1784 Q3arbp angewiefen wur6e. 
fir f)ätte gern eine 'Profeffton gelernt, 6oc^ lieg es fid) 
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nicfjt tun. 3)es£)atb mußte er fidj 3U 2)tenften bequemen, 
öie tym fdjroer ttmröen. 16 3a1)ve ftanö er fit Q5arbp 
6er Stücke un6 5clört>irtfc^aft öes 'Päöagogiums cor. 
1804 nuiröe er Verwalter von Sprftruptjof bei (Stjrtfttans- 
felö, heiratete 16. 1. 1805 in <£f)rtfttansfelö Unna Vflaxia 
Ißauls vttvo. 6djeöetDtg unö ftarb öafelbft am 30. 
JTCai 1821. 6etne Jrau u?ar geboren 6en 8. 6. 1773 in 
Saufing (Sütlanö) unö ftarb 6. 7. 1835 in £&rifttansfel6. 
6etne einige Softer 3of)anna(£lifabetl) verheiratete ftd? 
in Heunneö am 4. ©f tober 1836 mit 6em ©emeinDorftefjer 
ttnöreas 3acobfen, geb. 26. 6. 1801 in 6fjern (3üt* 
lanö), geft. 2. 2. 1870 in S$rifttansfeI6 (Heuurieö unö 
(S^nftiansfelö 1849—70). 6te ftarb sernritoet, als allen 
6d?ammerf<$en 2>erir>anöten gut betannte Sante 3acobfen 
91 3a^re alt 14. 6. 1903 in £errnf)ut. 

6ie fjatten 3tt>et Äxnöer: *) § ermann, geb. in Stönigs- 
felö 20. 11. 1838, Geologe, heiratete in 6atem (Sflorö 
Carolina) 1872 Sornelie Q3ouer, geft. 22. 2. 1907 in 
2Daff)tngton. 

~) «ttfe Sijeoöore, geb. 30. 10. 1848 in SUeinroelfa, 
heiratete in <£f;rtfttansfelö am I. 7. 1875 §erm an n 
CCie^e, JTTiffionar (6üö'2tfricfa) unö ^reötger (©otöberg 
unö ©naöenfrei), geb. in £errnf>ut ... 18 . ., geft. 
ebenöa 2. 11. 1910. 3£re einige Softer JlTaria GKfa- 
betfj, geb. in ©otöberg am 14. 10. 1884, heiratete in 
Heuf al3 a. <D. am 24. 7. 1 9 1 7 öen ^reöiger Carl 5 r i e ö r i 6) 
©erfcfctüi^, geb. 15. 7. 1885 in «ftrtöge (6t. Äitts), 3ur 
3eit Preöiger in fleuurieö, tso audj if>re uera?. JTTutter lebt. 
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II. 3>te Janulte 6es Dr. 5rie6rtd) Ctuguft 6d)ammer. 

Dr. Jrieörid) 2iuguft 6c^ammer, öer 3u>eitjüngfte 6o^n 
öes 3ofyann ©ottfrieö 6<f)ammer unö öer 2(nna JITaria 
Äunert, tüuröe geboren auf öer "Bleiche 3U ^errn^ut am 
30. 3ult 1799. 2lls er 7 3af>re alt tsar, ftarben if>m 
balö tjinteretnanöer betöe (Sftern unö er geriet mit feinen 
örei ©efdjnriftern in eine f<f)tt>ere Hotfage. 2>a übernahm 
fein äftefter Q3ruöer 3ot)ann ©ottlob mit 20 3at)ten, als 
2)erf orger feiner jüngeren (Sef fünfter, öie Jortfüf)rung 
öes üäterttcfjen ©efdjäftes unö üertrat Daterftette an ifjnen. 
Unö 5U treuer mütterlicher "Pflege öer sertüaiften Äinöer 
fanö fief) öie üertü. 6d)xv. 'Pfemtinger bereit (öie „JTCuffen", 
tüte öie Stinöer fie nannten). 6ie 30g 3U tfjnen ins £aus. 
<Hber fef^on im 3at>r 1813 erlag au<f) 3ot>ann (Sotttob 
einem infolge öes Ärteges in §errnt)ut ttmtenöen Hercen- 
fteber, unö öas üäterüetje Spaus mußte serfauft tseröen. 
Hadj öer Konfirmation trat Jrieörid) 2iuguft in öie 
§errn^uter ^tpotfjefe als £ef)rling ein; fpäter tüiömete 
er fid) öen meöt3tnifcf)en ßtuöten, ertsarb fid? bei Dr. 
HTaffaltn öie Öa3u nötigen 2>orfenntniffe unö be3og öie 
Unberfität 3ena. 

Olm 19. aiat 1821 lieg er fid? in 3ena immatrifulteren. 
•IDä^renö feines 6tuöiums an öiefer Uniüerfität f)iett er 
gute Jreunöfcfjaft mit feinem 6tuötengenoffen, öem fpäter 
in $>evvnt)ut unö Umgegenö ütel gefc^ä^ten 2ir3t Dr.3ofepf) 
'Secfer, öem 2)ater öes Q5if(f)ofs "Ketn^olö 'Secfer, öer 
fic^ in 3tüetter <£&e mit einer Snfelin Jrieöri^ 2tuguft 
6d)ammers, mit JTlarta "Surcffjaröt t>ermäf)tte.*) 

*) ^tn 3ct(^cn, 6ag fcfjon 61c 2)äter bet6cr Samilien befreundet 
waren, tft es, 6afe Dr. Q3ecfers Q^ater 3o^ann £u6n?tg 25ecfer öer 
"Pate unferö Dr. 6a}ammer mar. Haa^mals t»ur6e Dr. #eder n>ie6er 
6er Pate oon Dr. 6rf)ammers 6o^n (Dsfar. 
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2>as im 3cfyt 1817 von beutföen 6tu6enten üeran- 
ftaltete SDartburgfeft fjatte bekanntlich Befürchtungen 
rcegen öemagogifcher Umtriebe gegen 6ie 6eutfche 'Bunöes* 
serfaffung erregt 1819 nwr6e auf Antrag HTetternichs 
6ie ©eaufftcfjttgung 6er Uniuerfitäten betroffen, darüber 
fam es in 3ena befon6ers 3U ftu6entifcf)en Ausbreitungen, 
6ie von 6er Regierung mit rücfficf)stofer £ärte beftraft 
nrnröen. Heben on6eren ttmr6e auch 5rte6rtcf) 2Iuguft 
Qfyaxnmtt ergriffen, auf 3n?ei 3at>ve relegiert un6 5U 
einer halbjährigen Jeftungsftrafe verurteilt %m 19. 
2)e3ember tsar 6as Urteil gefprodjen un6 am 22. tüuröe 
er 6urcf> 6en q)e6ea $orf<f)el in einer <poftcf)aife unter 6er 
fisforte eines Unteroffoiers, 6er im ODagen yia$ nahm, 
un6 3n>eier §ufaren 3U <Pfer6 nach Weimar überführt 
Am 3. Sanuar trat er feine Jeftungsftrafe auf 6er £euchten* 
bürg an. Aber fdjon am 26. Vttät} n>ur6e er entlaffen, 
unter ehren6er Hervorhebung feines ausge3eichneten Be- 
tragens, feines fleißigen 6tu6iums un6 feiner Bemühung, 
„3U Bereicherung feiner üenntniffe 6en phpfifchen un6 
pfpehifchen 3uftan6 6er auf 6er £eucf)tenburg Satinierten 
3u unterfuchen unö ihnen mit ttat un6 £at bet3uftehen, 
tvas von 6er 2)ire£tion 6anfbar anerfannt wuvbe". — 
näheres über 6ie Vorgänge jener 3eit erfahren nrir aus 
6en Briefen feines obertvähnten ^errnfjuter Jreunöes, 
6er über fie an feine (SItem berichtet 

3ena, 8. Zanuat 1823. Den 29. Hooember ersten am 
fd)war3en S5rett an ^tepger 6taötftrcr;e ein 2lnfd)lag, öaß öen 6tu* 
öierenöen alles 6ingen auf 6cn 6tvafcn unö auf 6cm Warft bei 
2 dualer 6trafe unö im SDieöerbetretungsfalle, bei QEegwetfung oon 6er 
Unioerfitat, oerboten fei. Q5ts an 6iefen Sag war immer gefungen 
woröen un6 es £atte jeöermann feine Sxeube 6aran gehabt, aud) 
wußten 6ie 6tu6enten ftd) gar nia^t 3U erflaren, was 2)eranlaffung 
3u ötejem Verbot gegeben fjaben tonnte. Hun waren fa^on früher 
mehrere Verbote erfreuen, wela;e 6ie 6tu6ieren6en aufgebraßt Ratten, 
3. 05. öas Verbot, feine 6reifarbigen Vdüfyen un6 23änöer 3U tragen ufw. 

Haßmittag (6en 29.) tarn alles auf 6em Warft Rammen unö 
es fingen nun alle einftimmig an 3U fingen, 3ogen 3U ljunöerten in 
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allen 6txa$en Ijerum, mit ttTufit ooran (6ie 3nftrumente wuröen auß 
von Qtubenten gefpielt unö geblafen). 2luf öen Warft fdjleppten fie 
6tü^le, Q3änfe unö (£tfd)e 3ufammen, aud) einige große 25tertonnen, 
unö fo wuröe nun oon einigen ^unöerten auf öffentlichem Warft 
fommerftert. Die folgenöen Sage roaren 3temlid) rul)ig, nur immer 
öes SJbenös 3ogen fie 3U fjunöerten in allen Qtvafan f)erum unö riefen : 
£td)t wegt, unö wo öas Zid)t ntd)t balö in öen Käufern oerfd)wanö, 
wuröen öte Jenfter eingeworfen. 6a)ammer war unglüdlidjerweife 
aud) bei einigen folgen Senftotanonaoen 3ugegen unö wenn er aud) 
ntd)t mit §anö angelegt £at, fo ift er ood) mit erfannt unö mit an* 
gegeben woröen.*) Sollegia wuröen in ötefer ntd)t gelefen. %m 
Montag öen 2. ^ember oerfammelte ftd) alles oor öer Qtabt bei 
öer 6aalbrüde, unö es wuröe £ter einftimmig befßloffen, bamit öte 
(Srceffe md)t weiter gel)en follten, unö um "Ku^e unö ©rönung wieöer 
l)et3uftellen, auf einige 3^tt öte Qtabt 3U üerlaffen. QDer ftß aus* 
fd)löffe, follte naßl)er tmfam unö in Verruf fein. 'Demnaß tarnen 
HTontag Had)mtttag um V« 1 fämtltdje 6tuöenten oon 3ena mit 
ftä^eln auf öem Olüden auf öen HTarft, an öer 3&fy 520. tiefer 
2lus3ug ift öas (Steige, was ia> mttgemaßt fjabe, öer 3«>ecf öesfelben 
war ja aud) gut, unö es öurfte unö tonnte wirflid) niemanö wagen 
3urüd3ubletben, unö ift aud) fein einiger (ein paar itranfe ausge- 
nommen) 3urüdgeblteben. 60 3ogen fie nun, öie Ja^ne üoran unö 
öie meiften mit Q2)affen (6äbel, 6ßläger ufw.) unter öem (Sefang 
einiger Q5urfd>enlteöer, aus öer Qtabt, 3um größten 6taunen aller 
Q3ürger, oon öenen oiele bittre (Tranen oergoffen. 

2)as Hauptquartier blieb in Äa^la, 3 6tunöen oor 3ena, oon 
wo aus mit öem Qenat untetfyanbclt wuröe. 2)te übrige HTaffe 3er* 
ftreute fiap auf öte umliegenöen Dörfer. 3d) §telt mid) öte 3^tt über 
in (Drlamünöe auf, einem frönen Rieden an öer 6aale, wo aud) 
einige gletdjgeftnnte J^eunöe oon mir blieben. Olm Qonnabenb tarn 
unfre ©efanötfa^aft an öen 6enat naß Slal)la 3urüd, wir wuröen 
gebeten, wieöer 3urüd3utef)ren, unö über öen 2lus3ug war uns oöllige 
Olmneftte oerfproßen woröen. ^2llfo 3ogen wir am Qonnabenb öen 
7. 2>e5ember wieöer in JHaffe in unferm lieben 3ena ein 3U öer 



*) Haß öen gertßtltßen Elften gaben öen Einlaß 3um Senktet 
einwerfen r;auptfäd)ltd) öte beletöigenöen Äußerungen 3weier 3enenfer 
Bürger, öes £tfd)lers ferner: „(Stnen fotßen Raufen (gemeint waren 
öie Btubenten) tonne man mit 50 §unöen auseinanbex §et$en, o^ne 
öaß JTTilitdr Öa3u nötig fei" unö öes Kaufmanns 2)oigt: „Daß öte 
öummen Hungen (öte Qtubenten) nur naa^ £eip3tg ge^en unö öort 
ÜTores lernen follten." 6apammer befanö fia^ naä) feiner Olusfage 
auf öem "ZDeg 3um Prafiöenten oon JTTo^, um öen §anöel mit §tlfe 
öes £f)rengerta>ts 3U erleötgen, als er ^örte unö bei feiner Olüdfe^r 
fa£, öaß öie Sanfter fa^on eingeworfen waren. 
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größten Jreu6e aller Bürger. Unter6effen mar Militär (200 mann) 
nad) 3ena geholt roor6en, meines aber aua; bal6 n>ie6er nad) SDeimar 
3urüdberufen würbe, Die Zeute in unb um Stalle Ratten uns feljr 
lieb gewonnen, ba alles gan3 rutjig Berging, un6 alles — gut be^atjlt 
würbe. Hun gingen bie Unterfudwngen über bie vor bem 2lus3ug 
gefd>ef)enen <Sr3effe an; £ier u?ur6e nun aud) Qd)ammer oorgefrtegt, 
gegen 6en oermutlid) bie yebetts niedreres ausgefagt Ratten, tur$ 
6as ftefultat mar 3U unfer aller 2>erroun6erung : Qd)ammer ift auf 
3met 3arjre relegiert unö auf fedjs ttTonate 3ur Jeftung oerurteilt, 
außer ibjm fin6 nod) 16 auf 3toet 3a$re relegiert. ©eroiß \)atte 6d)ammer, 
roenn er aud) ntd)t gan3 unfc$ul6ig getoefen fein follte, ba er bod) 
lieber nid)ts tjätte mitmad)en follen, ein fo partes Urteil niapt oer6ient, 
aber 6ie Angaben ber tyebeVie gegen 6ie etubenten gelten fo fiel, 
6aß aud) er fie nid)t gan3 von fid) abwerfen tonnte, ba er es boä) 
ni&ft leugnen tonnte, 6aß er roenigftens mit 6abei roar, roenn er aud) nid)t 
i?anö angelegt Ijat. Un6 6a nur toentge bei ber 2>unfelf)eit erfannt 
toaren, fo mußten 6tefe 60a), 6amit ein (Srempel ftatuiert toür6e, 
beftraft roer6en. 3d) fjabe mid) fe£>r bemüht un6 alles, roas in meinen 
Gräften ftan6, getan, um fein 6d)idfal 3U erleichtern, aber bis je^t 
umfonft; er fyat ein &d)reiben an 6en 6enat un6 an 6en <Srof$er3og 
gemalt, aber bis je^t o^ne (Srfolg. £r fi^t auf 6er £eua?tenburg 
bei &a$le, er ift je^t fxemlid) ergeben in fein 6c$tdfal, un6 id) l)abe 
alles getan, um t£n 3U tröften, toafjrfapeinlid) n?ir6 aud) fein 6$itffal 
nod) gemtl6ert n>er6en . . . 

3ena, 6en 28. Jebruar 1823. e^ammer ftu6iert auf 6er 
Zeud)tenburg red)t fleißig, id) tjabe i\)n fdjon befugt, er tjat fia) nun 
6aretn ergeben un6 ift red)t ruf)ig un6 Reiter; 6ie 2lusfid)t oon feinen 
Senftern getjt in ein langes tlal, an 6effen $n6e 6as für i'r)n fo oer* 
l)ängnisoolle 3ena liegt, er roir6 oiel oon 1)ier aus befugt . . . 

3ena, 6en 27. mär3 1823. ed)ammer ift nun frei, aber wotjin 
er fid) men6en will, ba er bod) nod) relegiert ift, weift nieman6 . . . 

3ena, 6en 25. Sipril 1823. Qd)ammer ift l)ier geroefen, mir, 
feine ^efannten, waren lange auf 6er ©elmüljle mit il)m 3ufammen. 
Är ging oon tjier nad) Dresben . . . 

3ena, 6en 20. 6eptember 1823. {Qd)ammer war in$wi\d)en 
in %errnf)ut angekommen.) QDas mad)t 6enn 6er gute 6d)amrner, 
gruben 6te itjn bod) red)t Ije^lid) oon mir un6 fagen 6te i^m, 6aß 
trnr nod) täglid) oon i^m fpradjen un6 6ag aud) 6ie p^ilifter oiel 
naap il)m fragten. Übrigens r;abe id) il)m oiel 3U er^ärjlen von 3ena, 
60a; 6as lägt fia) nid)t gut fdjriftltcr; abtun. Datier erfpare id) es 
lieber bis auf 6as 2Die6erfe£en . . . 

Q3is Unfartg 2)e3embcr blieb Srie6rid) 2iuguft 6rf)ammer 

nun tn ^errntjut 2)ann ging er nad? Berlin, 3unäd)ft 

um als 2tpotf)efergef)ttfe fem 2)urc^fommen 3U fin6en, 



12 



ging aber baI6 6aüon ab un6 tutömete feine gan3e 3eit 
6em Priüatftuöium 6er iTCeöi3tn. ^uf (Srunö eines fyn 
watm empfe^)[en6en 5üt)rungs3eugmffes 6es Serliner 
«rüöerpreöigers 0tn6ers na^m iE)n öie berliner Unber- 
fität lüieöer auf unö am 7. unö 8. 3anuar 1825 erfolgte 
feine 3mmatrifuIation. <2Jber fc^on am 16. JTtat öesf elben 
Saures fieöelte er nad) (Söttingen über, tüofelbft er 
promoüierte. 6ein 5)oftor*2)iprom unö feine 2)ereiöigung 
3U gerütffen^after Ausübung feines Berufs unö 3U treuer 
§ilfsbereitf(^aft gegen <2tetd?e unö 2trme „3ur <£E>re (Sottes 
unö 3um 2Pof)r öes 6taates", beiöes 00m 30. eeptembet 
1825, finö nod) erhalten. Über feinen berliner 2tuf ent- 
halt berietet er felbft in ^wei «riefen an feinen §errn* 
f)uter 6tuöienfreunö, öenen tüir öas Jolgenöe entnehmen. 

Q3erlin, 6en 26. Jebruar 1824. 
kleinen freun6l. <5rug 3uoorI 
£ieber guter 3ofefr 

Himm mit meinem §er3lid)en Dant für deinen lieben £rtef, 
roelc^er mir oiel Jreu6e machte, 3ugleia9 6ie ^erfidjerung meiner un* 
oeranöerliapen Sreun6fc^aft. Du fteltft 2)td) nun bal6 am 3iel deiner 
Q2)ünfa9e, worüber id) mid) oon §er3en freue. 2)a§ 2>u mit 02>e^mut 
aus unferem Ib. 6aal Vttjen unb vom freien $urfct)enleben gefa^ieöeu 
bift, glaube id) Dir aufs <ZDort, 6iefe \d)one 3eit fer)rt nie roie6er un6 
6as ernftere praftifape Zeben legt uns mannen 3wang unb 6orgen 
auf, aber es ift nun einmal unfer (Sang. 

SPas nun meine 2>erl)ältntffe betrifft, fo bift Du wo1)l fa)on 
einigermaßen 6aoon unterriaptet un6 roeigt, baft mid) aud) in §errn- 
^ut mein Unftern noa; niapt oerlieg. Ünblid) nun, 6es beftimmungs= 
lofen 3uftan6es über6rüffig, entfaplog id) mid), toietool)l faft nur auf 
Äerat^etoo^l, f)ier£er 3U ge^en un6 3ioar nadj meinem yaft als 
^Ipot^eferge^ilfe, .um Sonbition 3U fuapen, in6es war 6ies nur für 
6en Hotfall berechnet un6 6er «rfolg übertraf meine (Srroartungen ; 
auf 6er Po^et gab id) an, als <pi>arma3eut (Solleg ^ören 3U tooUen, 
un6 befuge nun l)ospitieren6 aüe beliebigen Solleg, fogar 6ie Clinicas, 
weld)e roirflia) oortreffliap ftn6, in 6er charite un6 in 6er etabt bei 
(Srafe; 3U meiner 2)ertoun6erung ift mir nod) nie eine Äarte aboerlangt 
roor6en; es ge^t 6tes aber aud) nur bei folgen großen &inrid)tungen, 
wo immer t)un6erte in einem Kolleg ftn6. — 0n betreff 6er Profefforen 
ftel)en 6enn befanntlid) Oluft un6 (Srafe als JTlataöoren 6er Chirurgie 
obenan, oer^alten fia; aber ftreng wie fein6lia;e ^ole; tn6e5 ftef)t als 
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testet xoo1)t leinet bem andern nad), unb je6er fyat feinen eigen* 
tümli^en Vox^uq. 2tuft 3eid>net \id) buxd) einen ungeheuren praf* 
ttföen (Taft als Dtagnofttfer aus, 6agegen aber fehlt ihm 6ie ®eman6t* 
hett im Operieren, toelche ©rafe in au5eror6entltchem Vflafte beflißt; 
auch tft ötefer jenem an mtffenfchaftlicher Q3tl6ung toett überlegen. 
Vei §ufelan6 höre id) £f)erapie. (Db id) fünfttgen 6ommer nod) ^ier 
mer6e bleiben fönnen, fte^t nod) 6a£tn, 6a id) ja noch fo gan3 oom 
3ufatl abhänge; id) t)ätte ntd)t übel £uft, HTtlttärd)trurg 3U roer6en, 
60a) aber tft 6arüber noch nichts im Stlaren. — Der £ebensunterhalt 
hier tft nur buxd) 6ie ^Po^nung teurer, für 4 tTCart monatlich r)at 
man in 6er Hahe 6er Unioerfttät eine \d)itd)te Kneipe; id) bjabe $wax 
für 6enfe(ben 'Preis eine artige 6tube, aber eine fyalbe Qtunbe 
entfernt. Uebrigens ©erbringe id) auger 6em £olleg meine 3*it 9^3 
einfam 3urüdge3ogen in meiner Älaufe, meines in meinen Verhältniffen 
6as 2tatfamfte tft; lange Odette plagt mid) 3toar nie, 6enn es gibt 
genug 3U ftu6teren, bod) aber fe^ne id) mid) oft nad) Umgang mit 
guten S*cun6en un6 fin6e nur in 6er Erinnerung an 6te Vergangenheit 
ein 6urrogat. Ad) es mar 6009 eine l)errltcr)e 3eit in 3ena (bis auf 
6ie Unglücfsperio6e). (Sitten mahren (Senufc gemaf)rt mir 6as An6enfen 
an unfer 3ufammenleben, unfre Ausfnetpereten, 35urgfeller, £öme, 
Ölmühle, £ospo6a ufto., vex^üglid) aud) unfre fo freun6liche Qtetfe ins 
Q3aierlan6. QVer weift, ob mir je rote6er 3ufammenCommen. r — 6ehr 
gern hätte id) etwas von deiner Qteife nad) 6em Hfyein un6 §olIan6 
gehört. — Aud) oerlangt es mid) xed)t fehr nad) deiner Differtatton. 

Wie ftefjt es 6enn um Deine §un6efamtlte? 3d) fyatte aud) 
mie6er einen polnifdjen §ühnerhun6 mit f)iex1)exa.ebxad)t. er tft mir 

aber gefroren mor6en. 3*ü un6 "Kaum gebieten Qd)luft. — 

Viel gäbs nod) 3U plau6ern, taufen6 Jragen nod) 3U tun, Heber 3ofef, 
otetletd)t mad)\t Du einen Abftecrjer über Berlin, wenn Du 3urücfretft, 
6ann mitl id) es mün6lich nachholen. <£tn 25rief oon Dir mtr6 mid) 
fehr erfreuen. Dein aufrichtiger S«un6 J. A. 6a)ammer. 

Berlin, 20. 8. 1824. 

£ieber guter 3ofef! 
Äntfchul6ige mein langes 6d)toetgen, un6 baft id) aud) nun nur 
buxd) ein paar 3eifen Dir ein 3*id)tn meiner unoerän6erltd)en 
Sreun6fa;aft gebe. XHetne fo fehr pretäre £age muntert mich eben 
nid)t fehr 3um 25rteffchreiben auf. 3d) bin nun im Q5egriff, binnen 
tux$ex 3ßit Berlin 3U oerlaffen, weift aber lei6er noch nia^t, mo^tn 
ta^ mta^ toen6en roer6e, am liebften roür6e id) naa^ QDür3burg ge^en, 
um näa^fte (Dftern 6ort 3U promooieren 06er utetleia^t nad) 2)res6en, 
un6 6ann nur noa) fur3e 3eit auf 6te Untoerfttät, um 6en 2>oftor£ut 
3U ^olen — wenn es n\d)t an 6em heften — 6en (Sel6ern 6a3u fe^It. 
HTetne ©efa)n>ifter fyaben o^ne6tes fo gro&e Aufopferungen für mta^, 
baft id) bie 'Promottonsgelöer nid)t oerlangen fann, aud) meinen fte, ta^ 
fönne es auf fpätere 3eiten oerfd)teben, weld)et HTetnung ta) aber 
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nid)t bin, qewift gtbft 6u mir ^tertn <&ed)L Du tannft Dir too^t 
6enfen, baft, wenn man 3a$re lang mit Unaemad) 3U fämpfen ^at, 
man mitunter etwas oer3toetfelte Augenbttde \)at. Dod) gan3 6arf 
man 6en Vflut nid)t hinten Taffen, fonft ge£t man rücftoarts, un6 je^t, 
6a id) balb am 3tel, totü ta^ es 6009 3U erringen fudjen. HTetn 
J)iefiger Aufenthalt ift mir faft ein 2T>un6er; 6enfe, 6ie 3toei 6emefter 
aüe Solleg. un6 Cttnic. hospitiert, comme il faut, 6as tft 6009 ein 
b\ftd)en arg — atleröings \)abe id) es 6enn aud) gehörig benutzt unb 
be6euten6 profitiert. . . Vor aüem Qtüftt Dia) 

Dein treuer Jreun6 6a)ammer. 
Um als prafttföer Qlv^t unb (Seburts{)e[fcr in 6ad^)fen 
approbiert >u wetben, mußte er ftd> 1827 nod) einer 
Prüfung buvd) öie 2)treftton öer ÄgI. 6äd)f. d)irurg. 
me6t3ürifcf)en %tabzm\z in 2)res6en, 6ie t>eut n\d)t metjv 
be[tef)t, unter5tef)en. <£r beftanö 6ie ab\d)üe$eni>e Prüfung 
am 30. JlTai. 

Hurt lieg er jtd? als praftifd)er 2Ir5t unö als §aus* 
ar3t 6er Jrau «rneftme von 6er 6a{)Ia geb. von 33urgs- 
6orff, in 6oJ)Ian6 a. 6. 6pree nteöer. §ter verheiratete 
er firf) mit 6d)tr>. Henriette 3eanette ©otömann 
aus $errnf)ut. 

Henriette Jeanette tüar geboren am 2. Sanuar 1802 
in ^errntjut. 3f)r ^ater Sodann (5ottfrie6 (Sol6mann 
tüar mitglieö öer Unit. %lt Äonf. 3t)te ÜTutter n?ar 
Henriette £uife geb. £rousa5 ^ Vxelai aus Zau\anne. 

Die doa;ter, 3. genofe eine fro^Iia^e un6 feiige Äin6^ett. Die 
«Item re6eten oft mit t^r oon 6em Ätn6erfreun6 un6 6er Vater 
benü^te ftets 6en Voraben6 t^res (Seburtstags, um mit i^r angelegentlich 
3u beten. ^efon6ere 6egens3eiten toaren tfjr 6as 6amals nod) ge- 
bxäud)lid)e Anbeten bei ben ^tn6ergemeintagen un6 6te ©ebets* 
gemeinfd)aft mit einer 5reun6in. 60 flog t^re Sttn6$ett in ungetrübter 
etiüe bafyn. 6ie mar oergnügt, liebte un6 mur6e roie6er geliebt. 
%m 30. OTat 1815 genofe fte erftmaltg 6as ^eilige Aben6ma^l. tlags 
3uoor mur6e fte, mte 6as 6amals gebräudjltd) mar, in einer (Semetn- 
ftun6e mit 3met an6eren V(läbd)en fonfirmiert, nad)bem fie am Vor- 
mittag einen etnftün6tgen Unterricht in ben §eilsmal)rl)etten genoffen 
Ratten. Vlod) im Atter erinnerte fte fta), baft fte auf 6ie Jrage, ob 
fie ftd) mit £eib un6 6eele 6em §€rrn 3um Eigentum übergeben 
molle, 6tes oon gan3em §er3en getan. 3m 3a^r 1818 erhielt 6er 
Vater eine Berufung als Vorfte^er nach Hiestp. Der gan3en Jamilte 
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voat 6er $Ibföte6 von £j>errn$ut ferner. Vitn 12. 3uni 1824 entfätief 
6er 'Pater boxt. 3m 3at)Z 1825 30g 6ie fllutter mit 6er JamtHe nac§ 
§erm£ut in 6as§aus i^rer <£>ef<$mtfter Hieronymus ©emufeus. §ter traf 
fie 6er Antrag i^res fpäteren Vdannes, in 6em fie 6en SDillen 6es §errn 
erfannte, 6en fie 6arum freu6tg annahm. 'Die £ofung ifjres (Erauungs* 
tages blieb i§r 3eitlebens mistig un6 3um (Eroft: 3c§ tüitt 6ie Sinfternis 
oor ifjnen 311m Zityt machen un6 6as §6cfrt<$e 3ur fibene. 6ol<$es 
roitl id) ifjnen tun. 

2)te Stauung fanö am 17. 3uü 1827 in 5?ettni)ut 
ftatt, 2)te 'Btföer 6es jungen 'Paares, t>on 6cm öurdj 
Äügetgen unö £u6wig dichter betannten JHater Aöotf 
3tmmermann gemalt, befinöen fich jetjt im 'Befiij 6es 
Rechtsanwalts ^ermann tTCartin in £eip5ig. 6d?on am 
19. 3uli begaben fich 6ie jungen (Seeleute nad) 6oi)Ianö 
a. 6. 6pree, wo fie fid) 5unäd)ft mit einer fe^r 6ürftigen 
Wohnung begnügen mußten. Das für fie beftimmte 
3)oftorhaus, In 6er Hä£)e 6es Herrfdjaftsfjofes gefegen, 
war nod) tängft nicht fertig, un6 fo mußten fid) 6ie jungen 
£eute 5unäc^ft auf fünf STConate in einem gewöhnlichen 
fleinen 'Sauernfjaufe, eine Diertelftunöe com t)errfd)aft* 
liefen §ofe abgelegen, einrichten. 2)as war namentlich 
für 6ie junge, aus guten Derhättniffen ftammenöe Jrau 
nicht leicht; aber mit frifd)em Vflut un6 prächtigem §umor 
fan6 fie fxci) in 6ie neue £age un6 fteüte 6amit ihren 
fpäteren Koltern un6 <£ntettöd)tern ein leuchtenöes Dor* 
bü6 für ähnliche Sagen t>in. — <£n6Iidj im Dejembez 
tonnte 6as neue Spaus von 6en 2)oftorsteuten be5ogen 
weröen, un6 öas traute häusliche ©lücf wuröe noch 
er£)öt>t öurd) 6en tiebeüollen 2>erfehr mit 6er a6eligen 
§errf(^aft fowofjt, wie mit 6en d)rift(id) gefinnten fernigen 
Jörftersleuten HTros, welche in ihrer Hätje wohnten. 3n 
6ohtan6 wuröen 6chammers wätjrenö ihres erften Aufent- 
haltes fünf Äinöer geboren, an 6eren fröhlichem ©eöeihen 
fie fich von Spesen freuten, aber 6och fotlte in 6iefe reine 
Jreuöe ein tropfen bittren 6chmer5es fallen, als ein 
folcher Heiner £iebling, ©uftaü, in 3artem Atter ftarb. 
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2)er JTCutter war es befon6ers fehler, bei feinem edjeiöen 
t>on §aufe abwe\enb 5U fein. 6ie war nach $resöen 
3U ihren ©efchwiftern gereift. Offenbar hatte man 6ie 
«rfranfung nicht als beforgniserregenö ettannt. Dez 
Vatez bat einen $ausfreunö, 6er JTTutter entgegen5ugehen 
un6 ihr 6ie Srauerbotfchaft fdjonenö mit5utetlen. 3ener 
aber tonnte 6er flTutter weiter nichts fagen als: „3htem 
Slin6e fei je^t wof)l". %n 6em Strang 6er etxmme er- 
tannte 6ie JHutter öoef), 6afc ihr £iebting nicht mehr auf 
6er QDcIt weilte. 

3m 3at>z 1834 wuröe Dr. 6chammer überre6et, nad) 
Reichenau bei 3tttau 5U 5iehen un6 6ort eine ^ra^is 
an5ufangen. 3m §erbft fieöette 6ie Jamitie mit ihren 
üier SUn6ern 6orthin über un6 richtete fid) befd)et6en 
ein. 60 gro^ aber 6as Vertrauen 5U 6er ältlichen 
Kätigteit 6es Dr. Stammet in 6oh*an6 gerrefen voav, 
fo wenig tüoüte es gelingen, 6as Vertrauen 6er 3n6uftrie- 
beoölterung üon Reichenau 5U erlangen. 2)ie §aupt- 
fchtüierigfett tag 6arin, 6a^ fich 6ort tur3 üor 6er Kntunft 
6es Dr. Brammer ein h^möopathifcher Ar3t nie6crge- 
faffen hatte, welcher mit feiner neuen billigen JTTet^oöe 
oon 6er armen Seüölterung mit großer Vorliebe aufge- 
fucht wur6e. Dr. Brammer aber woüte fich mit 6er 
Homöopathie nicht abgeben, er fagte: „3ch xoiü fein 
Pfufcher fein!" 

3n Reichenau wuröe Brammers eine Softer, ÜTaria 
5ran5ista, geboren. <Bat6 nach ih r ^ ©eburt 50g 6ie 
Jamitie wie6er nach 6o£)fan6 3urüd, wo fie üon 6er alten 
Srau üon 6er 6a£)fa mit großer Jreuöe begrübt wur6e. 

Dr. Brammer un6 Jrau waren bei6e Äinöer 6er 
«rüöergemeine, un6 fpürten 6eshatb einen ftarfen 3ug 
5ur ©emeine. "Bei 6em langen Zeben in 6er Jrem6e 
wur6e 6iefer 3ug immer mächtiger un6 fonnte auch 6urch 
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6ie größte Ziehe 6er 6ohIän6er nicht bef<^n?xcf)ttgt werben. 
2)a5u fam, 6a§ 6er Hauslehrer, welcher 6ie 2)oftors 
un6 Jörfters Äin6er unterrichtete, nur (geringes leiftete. 
3>a feinte man fich aucf) nach 6en 6d)ulen 6er <Brüöer- 
gemeine. Dr. 6<f)ammer naf)m 6arum 6ie im 3af)r 1838 
erfolgte Berufung afs ©emeinar5t nach SUeintüelfa gern 
an un6 hielt am 11. Ge^tembev feinen <£in5ug 6ort. 

3n 6er <3rü6ergemeine fan6en fie nun 6ie begtücfen6e 
Heimat; für ihr eigenes £er5 6ie Haftung, 6eren fie be- 
6urften un6 für ihre Äin6er 6te tüchtige 6<f)ulung, 6ie 
fie 3U befferen 6teüungen im Seben ausrüftete, un6 6en 
guten Hoben, in 6em fie im (Stauben 6er 6d)rift un6 
6er Watet unb in 6er Siebe 5um §ettan6 lieblich ^eran* 
tüudjfen. 2luch fehlte es ihnen n\d)t an guten Jreun6en 
un6 getreuen Hachbarn. 3u 6en beften Jreunöen 6es 
Kaufes gehörte öer (Sraf 3ur Sippe auf £eid?m^ un6 fein 
Hauslehrer Heinrich Jrieörich Seemann. 

Hier ^at Dr. Gd)ammet aud) als llv^t feine befte 
Straft eingefe^t un6 üiel Vertrauen un6 Siebe genoffen. 
<£r tr>ar fo gan5 6er Tlv^t 6er Olrmen, 6er in felbft- 
lof efter SDeife half, voo er nur tonnte, ohne nad) Q3e- 
3af)tung 3U fragen. Qlud) 6er ©eöanfe an feine groge, 
nun he™™>achfen6e Jamilie fonnte ihn nicht 6a3u 
belegen, bei 6er Ausübung feines Berufes an 6as 
Bammeln son Reichtümern für fich un6 feine Äin6er 3U 
6enfen. Wenn ein armer Patient (fo tr>ir6 er5ählt) 
6en Dr. Brammer nad) 6er Rechnung fragte, fotl er ge* 
antwortet haben: „ach, ® {e pnö ja ttne6er gefun6 getsoröenl 
6in6 6ie nur froh?" 2>on Zahlung trar gar feine 
Reöe. 2)a 6ie armen Seilte oft nicht im ftan6e waren, 
2tpothefer Rechnungen 3U be3ahfen, richtete Dr. 6chammer 
in feinem §aufe eine fleme 2tpot^efe ein, toetdje 6ie not- 
wen6igften ^neien enthielt, un6 oerforgte 6ie gan3 
Ernten mit HTittetn aus 6erfelben o6er trug ihnen 
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6tärfungsmtttel, Äaffee, 3ucfer unö öergletchen ins §aus. 
5ür Stinöer gab es ftets etroas (Sutes in fetner Safere. 

Unö öabei toar er t>on Hatur 51* feieren 6orgen 
geneigt. 6etne jüngfte Softer f treibt in tyven <£r* 
tnnerungen: „löte oft unö riet er gefeilt t>at im Q3licf auf 
öte tüad)fenöe Q3üröe öer großen ^amiüe, beten 3ufunft 
ihm oft voxe eine 3eKtnerlaft auf öem ipe^en lag, öas 
tonnten fchon feine Stinöer merfen, am meiften empfanö 
es öte HTutter. Doch fie üerftanö es, tyn öurd) tt>r 
fröhliches ©emüt, ihren f)err[td)en §umor unö üor allem 
t£)r unerfchütterliches ©ottüertrauen urieöer auf3urtd?ten 
unö fetter 5U ftimmen. 'Dann fetjte er fich über ferne 
6orgen fyinmeg, unö in ©efellfdjaft t?on Heben Jreunöen 
mar er oft öer unterhaltenöfte unö fjetterfte. Flach öem 
£oöe fetner 6<f)tx>eftern, öte fich betöe manches t>erfagt 
fyatten, um einmal öem geliebten einigen Q3ruöer ettoas 
Ham^aftes t)interlaffen 3U fönnen, umröen öie 6orgen 
um öas 'Beftefjen um tneles erleichtert, öa ja aud) eine 
Softer nac^ öer anöern heranwuchs, unö fich xE>r eigenes 
Q3rot üerötenen fonnte, bis fie enöltch alle in öen §afen 

öer <££> e einliefen/' "Doch 5urücf 5U fetner ältlichen 

"Praxis. Der Hnörang 511 Dr. 6chammers 6pred)ftunöen 
foll manchmal ein ungeheurer getüefen fein; oft tonnte 
öas JTCittagsmahl gar nicht eingenommen tüeröen, unö 
wie oft tüuröe es falt gegeffen. 3u alleöem fam bann 
noch öte 2luffid)t über öte Slpothefe öes 6<f)tr>efternhaufes. 
Über öer Pflege feiner &vanten trat öte ^amxüe felbft, 
auch voenn fie einmal öes H^tes beöurfte, an letjte 6telle. 
Doch öte Jrau öes Ohrtes ttmfcte *Kat. "Iiis er einmal 
morgens öie Sur 3U feinem 6pre<f)5tmmer öffnete, fa§ 
als erfte 2Dartenöe feine ©atttn mit ihrem Söchterchen 
Slara auf öem 6cho§e öa. 3e^t tuar öer Doftor auch 
für fein Äinö 3U fpredjen. 

3n 6ohlanö xvav nod) eine Softer, ^auline, geboren 
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woröen unö in Äleinwetfa wuröen 6ie trier jüngften 
£ö<f)ter geboren, (Jmma, filara fimitie, filara £h es 
refe unö §eöwig, üon 6enen 5wei flein ftarben. 

3n Äleinwelfa galt es noch 5weimal mit 6er großen 
&inöerfd)ar öie Wohnung 511 wedjfeln. 2)te QSohnung 
öes Si^tes befan6 fich nämlich über öem &ramlaöen 
t>on Äleinwetfa. 2Ils öiefe nun im 3afjr 1842 öurd) 
einen Heubau erweitert wuröe, mußte öie Jamilie 
6chammer auf ein 3afjr in öas alte 6<f)loß üon &lein* 
welfa 3tet)en, über öeffen fiingang 6te QDappen 6er 5 a * 
milie non fahren un6 §elöreitf) aus 6em 3ahr 1702 
prangen, ipier fügten fich öie 2)oftorstö<f)ter, tüte fie 
fpäter fjumorpoü e^äfjlten, fo recht als 6chloßfräutetn, 
un6 in 6er £at tonnten öiefe frifchen uröeutfdjen JTCäöchen 
es mit allen anöeren 6djloßfräuleins an natürlicher 'Un- 
mut aufnehmen. Had) einem 3at)r tonnte 6ann 6ie neue 
QDohnung über 6em £aöen wieöer be5ogen weröen. — fir* 
innerungen freunölidjer 2lrt tnüpfen fich in 6en folgenöen 
3af)ren an 5wei ©lieöer 6er nafje vexwanbten Familie von 
©olömann. fiinmal mar es 6ie Safe ©Iga üon ©olö* 
mann, 6ie einige Softer 6es Q3ru6ers 6er Vfluttez 
6<f)ammer, öte nach 6em £oöe ihrer HTutter 5U Brammers 
nac^ Äleinwelfa fam un6 fyiet eint zweite §eimat fan6. 
Un6 weiterhin (Dlgas QJruöer, 6er Äaöett un6 Zeutnant 
fiöuarö üon ©olömann, 6er üon feinem 2)tenftort 
"Baumen aus fleißig im 2)oftort)aufe befugte. fir fyat 
uns ein bleibenöes 2)enfmal feiner £iebe 3U 6en 2X>elfaer 
25afen*) in einer bunten 6ilhouetten3eichnung hinterlaffen, 

*) 3n feinem Q3riefe vom 26. 8. (7. 9.) T873 (abreibt er nod?: 
Q3ift du, liebe (Eante, in ^errn^ut, fo tft das um fo beffer, 6a id) 
meine liebe Termine aud) 3ugleid) fe^en fann, für meiere id}, roie für 
HTatie, <Pauline, &laxa — fapperlotl toollte id) die Hamen alle nennen, 
eine intime 6d)txnu$e &abe. <£ö find ja alle 2>eine, "Deine unö des 
teuten, lieben fyerrlidjen (Dnfels Binder, in deren ttTitte id) einft das 
©lücf des £ebens mit dutftigen, rollen 3ügen genießen tonnte. 
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welche JTCutter un6 2>ater 6c^ammer fowie alle Slinöer, 
mit Ausnahme 6er bei6en älteften, öarftellt. Diefe hatten 
6amals fc^on 6as filternhaus üerlaffen. — 2lber auch 61c 
£ef)rer 6er Unftalt, 6er Q3rüöerpfleger un6 6ie £ehrerinnen 
genoffen mit Vergnügen 6ie ©aftfreunöfchaft 6es 
2)oftorhaufes. 

©ottes ©naöe fyatte ben filtern 6d)ammer ein reiches 
Jamilienglücf befeuert. Slf &üt6er waren i^nen gef d)entt. 
3n?ar ftarben 6rei als {lein, aber ad)t (fieben 6d)u?eftern 
un6 ein 33ru6er) tnuc^fen im fröhlichen ©ef^tüifterfreis 
gefun6 heran, fan6en als begabt ihren 25eruf, 6ie 6chtüeftem 
als £ehrerinnen in 6er ©emeine, un6 in 6er Jolge alle 
acht ihren eigenen 5^^ienher6, fechs noch 3U £eb3eiten 
6es 2)aters, 6er 17 (Snfel r>on ihnen erlebte. 2>ic meiften 
6chtoiegerföhne ftanben im 3>ienft 6er ©emeine als ^re- 
6iger, Q3orfteher 06er JHiffionar, un6 alle waren mit 6en 
filtern eins im leben6igen <S>lauben an 3efum un6 in 
her3licher £iebe untereinan6er. 2)as ©leiche gilt t?on 6en 
3n?ei jüngften Söchtern, 6ie nach Katers S06 heira* 
teten. 2)a 6ürfen wir uns 6as Familienleben wohl als 
ein befonöers fröhliches unö glüetliches öenten. 

Jreilich h a tten öie filtern 3U erfahren, öaß eine 
große Jamilie auch ü *ele 6orgen unö fchweres £eiö mit 
fich 3U bringen pflegt. Q3aters 6orge um öas 2>urch* 
(ommen erwähnten wir f^on. 3m Q5lid auf feine fieben 
noch unrerforgten Softer äußerte er wohl fcher3wcife, 
öaß fie „Jutter für öie 6<f)iüefternhäufer" würöen fein 
müffen, öa er ihnen feine nennenswerte 2lusfteuer mit* 
5ugeben vermöchte, ©ott wenöete es anöers. fiine 
Kolter nach *er anöern fanö ihren Jreter, bis feine 
mehr übrig war. 3^eimal gab es 2)oppelhoch5eiten im 
§aus 6chammer. 1853 wuröen Ottilie unö (Dsfar an 
3wei aufeinanöerfolgenöen Sagen*) unö 1855 Termine 

*) ©sfars StauunQ durfte nad) damaliger Ordnung, roeil feine 
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unö JTCatt)Uöe am fctbcn Sag getraut 2)ie 6orge mar 
in 5*euöe aermanöelt. fiine fcfjmerere 6orgc unö öuntle 
Jührung mar es freilich, als 6er (Satte 6er älteften 
Softer (Ottilie, £ouis JTCülter, *preöiger in Bremen, im 
3ahr 1860 fchmertranf mit feiner gan3en "Samxik in öas 
filternhaus l)eimfet)rte un6 öas 5röt>ja^r öarauf nach 
noch nicht ac^tfä^rigem Sf)eftan6 6ort heimging. 

3nöes 6ie 2)oppel*(£rfahrungen von 6orgen un6 £etö 
un6 von göttlicher 2>urc^^ilfe un6 (Sna6e maren um>er« 
tennbar in 6er §anö öes iperrn ein gefegnetes mittel 
3ur Q5efeftigung un6 3um Wachstum im Vertrauen un6 
in 6er £tebe 3um §errn, gan3 befonöers für öas 
forgliche §er5 öes Daters. 6pra<$ er über fein (Staubens* 
leben fich nach feiner (Semütsart auch feiten aus, fo 
maren öoeh feine Äußerungen an 6en Stranfen* un6 
&tetbebetten bere6te 3 e ugniffe öesfelben, un6 Diele Briefe 
an feine Stinöer liegen einen tiefen 'Slicf in fein gläubiges 
§er3 tun. 

3m 3a1)t 1854 erlitt feine bis 6af)in gute (Sefunöheit 
einen ferneren 6to§, in6em er öurdj ^erletjung eines 
Singers, 6ie ihm eine böfe 5?anö unö heftige ttrmge- 
fc^tüulft mit Riebet 5U3og, lebensgefährlich erfranfte. (Jr 
muröe Tange $tit an öer ungeftörten Ausübung feines 
"Berufes gehinöert unö erlangte nie mieöer feine frühere 
(Sefunöheitsfraft. infolge öaron muröe ihm fein fernerer 
'Beruf von 3af)r 3U 3af)r örücfenöer unö er feinte firf) 

Q5raut fein VflitQütb 6er Q5rü6ergemeine voaz, n\ä)t in &feimx>e(fa 
ftattftn6en. 60 tuur6e fie in 6o^tan6 a. 6. 6pree ((Dsfars Geburts- 
ort) am Sage naa) Ottiliens §oc$3eit gefeiert. Die Jamttte tflros 
§atte attes aufs befte vetanftaltet 2>er lange 93raut3ug 6en £?ügel 
hinauf 3U 6er ret3en6 gelegenen iUrcrje, n?o 6ie jüngeren (Sefc^tDiftcr 
Q3Iumen für 6as Brautpaar ftreuten, 6as 5?oa}3eitsma^ naa)f)er in 
6em geräumigen 3um 6d)tofj gehörigen 6ommer§aus, 6ie fro£tic£e 
©efettfdjaft un6 6ie 2tücffa$rt naa) iUeinmelfa in 6er Hac^t, 6as 
fin6 (Erinnerungen, 6ie allen, 6ie 6aran £ett na^nxzn, nie entfön>an6en. 
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oft nach gan3ti(^er 2lusfpannung. (Sid)tteiöen unö 6orgen 
traten h^u. 2)och fetjte er feine ^ra^is fort unö lebte 
im gefetligen Äreis immer mieöer auf. 2)a ereilte tf)n, 
nac^öem er son einem Strantenbefuch am Vormittag öes 
28. 3anuav 1863 befonöers Reiter 3urücfgefehrt mar unö 
mit gutem Appetit gegeffen £>atte, auf öem 6opfja fi^enö, 
ein unerwarteter 6chlaganfall, öer fich abenös mieöer* 
holte unö ihm ein fanftes <£nöe bereitete, feines Utters 
63 3afjr unö 6 HTonat. <Ss mar ein fernerer 6<$lag 
für öie Familie. 

JTCutter 6chammer mohnte nun mit ihrer aermitmeten 
Softer unö öeren Stinöem jn\ammen in Stleinmelfa. 
"Bei allem 6chmer5 eine Jreunölichteit öes §errn, öa£ 
JTCutter unö Softer fich gegenfeitig 3U Sroft unö §ilfe 
fein öurften. Heben ihr mohnte 6<f)mefter pietfd), öie 
langjährige gute Jreun6in unö getreue Hadjbarin. 6ie 
ermies xfjr üiel Siebe. Äonnte HTutter ^pietfd) öoi^ nie 
abenös einfcfjlafen, e^e fie nic^t 6d)ammers „gute Hac^t" 
gefagt. 2)a traf fie 1864 ein neuer fernerer 6c^lag, 
inöem i£)re dritte Kodier HTatf)ilöe, verheiratet an öen 
Gräfes öes tiülänöif c^en 2)iafporamerfes fiöuarö 'Burcf* 
f)aröt, infolge eines plötjtidjen 6cf)laganfalles \t)ven Vflann 
verlor unö nun als unoerforgte QDttme ol)ne JTlöbel unö 
^ausrat mit trier fleinen Äinöern — ein fünftes muröe 
ermartet — nad) §auf e 5urücf f efjrte, ja 1 865 mufcte öief e balö 
nac^ öer glücfüdjen (Seburt eines gefunöen£öd)terlems auc^ 
\t}ven reic^begabten neunjährigen firftgeborenen (S^riftiart, 
einen frommenÄnaben, öer fchonöerJTlutterSroftunöetü^e, 
mar, öem §errn 5urü(fgeben. 2)a erfuhren fie es, mie gc- 
meinfam getragne Hot unö §ilfeleiftung üerbtnöet, aber 
aud) mie gemeinfame Jreuöe an öem (Seöeihen öer Äinöer 
unö (Snfet öas §er3 erfreut — 5)ie5^tni(ie "Burdharöt blieb 
in ftleinmetfa mohnen, bis fich nach öer 2J)ieöeroerhei* 
ratung öer HTutter mit öem "Br. Petrus ^ailtarö in 
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©naöenfret in öeffen $aufe eine neue §etmat für fte 
öffnete 21. 4. 1868. 

Sur öte ©rogmutter 6djammer folgten nun, nadj 
einem forgen* unö mü^eüoüen £eben freunöltrfje 3a\)te 
öer 6ttlle un6 <£rquicfung. Öftere «Sefucfje bei tljren 
Sttnöern brauten tfjr großen ©enu§; an öem ©eöetyen 
6er 3al)trei^en (Sntel nafjm fte tnntgften Anteil. Qiud) 
tyte ©efunöljett fräfttgte ftcf) ftd)tlid}, bis 1875 öte erften 
6tf)atten f euerer ßrfranfung fid) nagten, öte tfjr lange, 
trübe Sage öes 6<$mer3es unö öer ^tlfloftgfett beretten 
follten. Üod) fyatte fte öte Jreuöe, fedjs tyrer Softer 
um ftdj üerf ammelt 5U fefjen unö tfjre afrtfanifdjen Ätnöer 
2Pet3 nacf) beinahe 20 jctyrtger 2lbroefenf}ett mit t&ren 
üter jüngften Sltnöern begrüßen 3U fönnen. 2>a legte 
ftdj erft ttjre langjährige treue Jreunötn 6d)a>. <pietfdj 
am 13. 2luguft 1879 3um legten 6d)lummer, unö öeren 
Segräbntstag foQte nad? ©ottes <2tatfd)tu& it>v le^ter 
Setöenstag roeröen. 21m 19. <Huguft 1879 entfdjlief fte 
fanft im Hilter von 77 3at>ven, 7 ÜTonaten unö 17 Sagen. 

«in retdj gefegnetes Jamtltenleben in öer üorbtlöltd^en 
.Straft öes ©laubens unö öer Siebe liegt abgesoffen üor 
uns, retdj an JTlüfje unö Arbeit OPf. 90, 10), aber aud) 
retdj an Jreuöen unö triel ©naöenberoetfen ©ottes. 

$er 3al)trei^en Ätnöer unö Ätnöesftnöer tyx$\$t 
Siebe unö warmer 2)anf folgte öen treuen Sltern bei 
tyrem 6rf)etöen. 6te fpürten es auf allerlei QDexfe, öag 
öer Altern 6egen ftd) an t£>nen ertoetft. 2lls einen Seil 
folgen 6egens fc^ä^en wiv öte treue, alle ©lieöer um- 
faffenöe Stebesüerbunöentjeit, öte öen e$ammet\d)en 
Jamiltenfrets nod) l)eut in l)of)em ©raö aus3etdjnet. 
$a& er aud) ferner in Sreue unö Siebe 3ufammen^alte, 
öen «feinen 3um 6d>u$ unö 3ur 6tärfung, cor allem 
aber, öafj 3efus Sfjrtftus unfrer Jamtlte alleiniger 
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©run6 un6 3ie* bleibe, nrie unfre Detter unö 2>or* 
üäter es uns vorgelebt fyaben un6 es tljr (ßebet für uns 
voav, 6em möchte öte 2luf3eid}nung unfrer %am\l\zn$t* 
\ä)\6)iz unter ©ottes 6egen 6ienen, 
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£s folgt 

HL ein findet 'Bericht über 6ie 5af)lreid}en 

Äfn6et un6 Äfn6esftn6er 
6es Doftors 5** 2tug* 6d>ammer* 

/. Ottilie Henriette, geb. 3U 6of)tan6 a. 6. 6pree 
15. 6. 1828. Sekretin in ©na6enfrei un6 §errnt)ut. 
heiratete am 24. 7. 1853 in Äteinwetta ipemridj £u6tüig 
JTlütter, geb. 26. 5. 1817, aus einer alten "Brüöergemein*- 
familie in "Berlin ftammen6. 6ein "Dater war öort in 
6er (einigt. "Por3etIanmanufattur tätig. 2tuf einem JfTTint- 
aturbilönis ift er in 6er Mau'Orangenen Uniform öer 
Beamten 6argefteltt. £u6u?ig Vflüüet wav 6o3tetäts* 
arbeiter in Berlin un6 in Bremen, wo er 1860 fcfjtser 
erfranfte, fein 2tmt nie6ertegen mufjte un6 im iperbft 
mit feiner ^amilxe 3 U feinen 6<$tr>iegerettern 6<f)ammer 
nad) Äteinwetfa 30g un6 fc^on am 12. 3. 1861 ftarb. 
6eine Witwe blieb bei 6en filtern un6 6er in5unfcf)en 
t>ertr>ittt>eten JTCutter bis 3U 6eren Heimgang 1879: nwr6e 
"ZDittsenpftegerin in 5tleinn?clfa un6 ©naöenfrei. 6eit 
1896 ^u^eftanö in SUeintoerta, wo fie am 29. 3ult 1912 
ftarb. 3n 6en legten 10 3at)ven faft erbtin6et. 

3t)re SUn6er: *) tyelntxd) Ituguft, geb. in "Berlin 
22. 6. 1854. £ernte Kaufmann in <£ngtan6 bei ©nfet 
£rü6inger. £ef)rer in Heutt>ie6 un6 &önigsfet6, 2)iafpo* 
raarbeiter in "Polen, heiratete 1886 JTCarie £emfe, 
geb. 23. 4. 1860, geft. 6. 11. 1905. — 6eit 1904 ift 
§einrid) als £ef)rer un6 ßüangetift in &anat>a (2tmerifa) 
tätig. Swei SUn6er: a) (Sugen, geb. 25. 10. 1891 in 
2ltt*©ersöorf i. 6a., geft. 28. 1. 1917 in ©roj$föu>et&m$. 
b) £t)eo6ora, geb. 12. 9, 1893 in 2ltt*©ers6orf. 

■) HTarie Henriette, geb. in "Bremen 8. 10. 1855. 
(Sing nad) <£ngtan6, würbe Severin 6ort, foune in 6er 
6c^rDet3, Äönigsfet6 un6 XTiesfp. 'Süfytte fieben 3af)re 
lang 6en ipausfjatt ifjres "8ru6ers Zuöwiq in £an6stron 
("Böhmen), heiratete am 27. 8. 1895 in ©na6enfrei 6en 
verwitweten "Bud^rutfereibefitjer JTCartin SXHnter in 
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£errnt>ut, geb. 6. 7. 1851 in 6toIpen (6a<$fen). Henriette 
übernahm aus 6effen erfter <£f)e mit 6ufanne (Slife 
<£id)enauer (geb. 13. 2. 1853 in "Paramaribo, geft. 7. 3. 
1895 in £errnt)ut) trier 5Un6er: ©ertru6, ©uftao (oerfc. mit 
Annemarie, geb. £cf^ar6t, 5Un6er: "Hnnetiefe, 5?eltmut, 
©ifeta), (Sottfrieö, ©erf>ar6t. 

3 ) ©ttitie SDitfjetmine (Sttfabety, geb. in "Bremen am 
21. 12. 1856. "2tusgebit6et in 6er erften Äotonne 6es 
£ef)rerinnenfeminars in <S>nabau. £et)rerin in ©na6en- 
frei. Had)6em fie t?orübergef)en6 in <Sngtan6, 6ann bei 
itjrem "8ru6er ^einrief) in "Polen un6 3utet$t in 6er inneren 
JTCiffion (©efangenenpftege) tätig gewefen tx>ar, lebte fie 
mit it)rer JTCutter in Äleinwelfa bis 3U 6eren §eimgang 
1912. 6eit6em in §errnt)ut wofynfytft. 

*) QDityetm £u6tmg, geb. in Bremen am 13. 1. 1858. 
2Dur6e &au\mann in 3*tft (§oIIanö) bei ©ntet HTütler, 
fpäter in <£ngtan6 bei ©nfet £rü6inger. ©efd)äftsfüf)rer 
6er QDeberei £ücft)off in ©na6enfrei. ©rün6ete im Auf- 
trag 6es böfjmifdjen Komitees in £an6sfron ("Böhmen) 
ein "Derfan6gefd)äft rerbun6en mit 2Deberei. heiratete 
6afetbft am 28. 3. 1894 Qlnita "Barfer, geb. 28. 12. 
1870 in "Pofaria (6ü6*"2tmerifa). — 3e£t "Büd^erremfor 
in 2)res6en. — Heun Äin6er: a) Sf)eo6or (Sneas, geb. 
10. 1. 1895. b) marie (Ottilie, geb. 26. 4. 1897. 
c) ©ertru6, geb. 12.4. 1898. d) "Zl6ele, geb. 2. 9. 1899. 
e) Utrife £uife, geb. 13. 1. 1901. f) Termine "Hnita, 
geb- 8. 6. 1902. g) 2Dan6a, geb. 29. 2. 1904. h) "Kofe* 
marie, geb. 30. 8. 1905. i) ©otttob ©ietrief), geb. 13. 
7. 1908, geft. 10. 6. 1909. 2Ute 5Un6er in £an6sfron 
geboren. 

5 ) ©tto "2X>«l)ettn, geb. in "Bremen 25. 8. 1859, erlernte 
6ie £ifd)terei. 2)urd) fdjtüere (Srtrantung genötigt, 6en 
"Beruf auf3ugeben, tx>ur6e er 1882 §austet)rer in 6er 
Jamilie 5t. Jdörnann, £on6on. 1883 "Dertoatter 6er 
6ortigen 6eutfc^en Verberge, 1885 ©eneratfefretär 6es 
,,"J)eutf(^en c^riftti^en "Dereins junger JTCänner"; grün6ete 
1895 6as 5)eutf(^e §an6werfert)eim un6 $ofpt3, 1900 
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6te 6eutf<$e 'Hrbetterfolome Zibuvyfyaü in £ertfor6sf)tre. 
1920 aus finglanö ausgenriefen, xvofynt fextöem in ^errnhut, 
als fiüangeltft 6er Q3rü6ergemeine tätig, heiratete 27. 
4. 1892 in «Sontheim CPfaty Siugufte 3ung, geb. 18. 
1. 1866 in <2iocfenhaufen CPfaty. — iUnöer: Smüßngs- 
fnaben <25eati, geb. 17. 8., geft. 18. u. 19. 8. 1902 tn 
£on6on. OPtltp 3of)n ^ermann, geb. 16. 7. 1906 tn 
£tburp'£aü. 

6 ) <Hugufte ©tttlfe, geb. tn 5Ueim»eIfa 29. 11. 1860. 
2£ar als 6tü^e tn »erfchieöenen <pfarrhäufern tätig, 
heiratete am 17. 10. 1895 in Qlccva auf 6er ©o!6f fifte 
(Sifrifa) 6en <3aster miffionsfaufmamt £etun fetter, 
geb. 21. 1. 1862 in 6arepta. <£r ftarb am 17. 2. 1896 
in 2tccra. Hach ihrer ttüdtefyt führte fie 4 3af>re 6en 
^aushatt eines Detters, trrnr einige 3af>re bei ihrem 
Q5ru6er in <£nglan6, pflegte von 1904—1914 Sante 
JHartin tn §errnf)ut bis 51t 6eren Heimgang. 3e^t tätig 
tn 6er Jtrma SDinter in £errnhut. 



2. ©sfar Otuguft, geb. 13. 6. 1829 511 6of?tan6 a. 6. 
6pree. «kernte 6te £an6nrirtfchaft, 6iente trier 3af>re 
bei 6er rettenöen Slrtillerie 5U <2ta6eberg. heiratete 
25. 7. 1853 3U 6o£)Ian6 a. 6. 6pree 3ot>anna Henriette 
2£etfcf)fe,geb. 3. 9. 1821 un6 geftorben 6en 20. 10. 1882 
in ttTücfenberg. £ter betrieb ©sfar eine £an6nrirtfchaft, 
»erbun6en mit ©afttmrtföaft. <£r 30g fpäter nach 
£errnhut, t»o er am 24. 9. 1901 ftarb. 6ed)s 5ün6er, 
alle in JITücfenberg geboren. 

l ) Qtnna Termine, geb. 22. 4. 1854. heiratete 18. 6. 
1885 in HTücfenberg 6en üertütttüeten ©berförfter Jeimann 
<Vo% in ©ber-£angenbtelau, geb. 13. 1. 1845 in 6t. (Sroip, 
2Pefttn6ien. (3n erfter «he »erheiratet 1. 2. 1876 mit 3fa- 
beüa ». 2T>er6t, geb. 9. 4. 1849, geft. 17. 5. 1884. <Z)ter 
6ö£)ne: ^ermann, geb. 14. 4. 1878, gef allen 25. 10. 1916 in 
©eutf c$-©ft-2tf rif a, »erheiratet 1 6. 8. 1 9 1 3 mit «If e dichter. 
2ilepan6er, geb. 18. 11. 1880, »erheiratet 8. 11. 1918 mit 
Unna <Becfer. Heinrich, geb. 19. 6. 1882, geft. 14. 11. 



28 



1886. &onra6, geb. 16. 5. 1884, geft. 16. 4. 1887.) 6ed?s 
SUn6er in fflber=£angenbie(au geboren: a) ©eorg, geb. 
18.4. 1886, gefaUen in Jranfreich 18.5. 1915. b) ©sfar, 
geb. 25. 6. 1887, ftarb im £a3arett in Jranf reich 24 2. 
1915. c) Jrie6rich SDtthefm, geb. 4. 8. 1888, 
» erheiratet 6. 3. 1920 mit <£lfe S^eo6ora £ett5, geb. 18. 
9. 1893 in ©na6enfret: SUn6er: 2Inna OTargarete, geb. 
17. 11. 1920 in Heut»ie6. Brigitta, geb. 29. 4. 1922 in 
§errnt)ut. d) Otto, geb. 20. 6. 1890, »erheiratet 11. 5. 
1920 mit Hora 6trang, e) 6ofie, geb. 10. 10. 1891, 
»erheiratet 16. 5. 1918 mit Sraugott 6teinmamt, geb. 
23. 11. 1872. Äin6: Heinrich, geb. 13, 7. 1922. f)£e6t»ig 
marta, geb. 12. 7. 1893. 

-) %e6>wiQ Sltfe, geb. 22. 8. 1855. heiratete ©ufta» 
«Becfer, geb. 1. 11. 1856, Doltsföulle&rer un6 Äantor tn 
ttTücfenberg. ©ret SUn6er: a) ttTartha, geb. 12. 4. 1883, 
»erf). 6. 10. 1905 mit 2»atter ©raefe, Ingenieur in 
*TCag6eburg, geb. 14. 1. 1874. — b) fflargarete £eöt»ig, 
geb. 18. 2. 1885 in iTCücfenberg un6 6ort »erheiratet mit 
fyexmann Brambach, geb. 31.7. 1884,£et)rer in Korgau. 
Stfnöer: 3ngeborg, geb. 28. 5. 1911. §ans ferner, 
geb. 11. 10. 1919. — c) $ugo, geb. 3. 11. 1886. 

8 ) ©eorg ©sfar, geb. 25. 2. 1857. £ernte Kaufmann 
in <2nglan6, t»ur6e 6ann £ei>rer un6 t»ar lange 3at>te 
2)treftor 6er JTli|fionsej:pe6ition in ^errnEjut. heiratete 
öafelbft am 12.9. 1885 ©ertru6 (Smilie £tnntch, geb. 

25. 1. 1863 in Hamburg. Jünf Äin6er: a) ©ertru6 
marta, geb. 25. 8. 1886, »erheiratet 23. 10. 1909 mit 
2üe?:an6er Ältnfert, geb. 18.4. 1875 in Heufal5 (©6er), 
<pre6iger in ©bersöorf un6 ©na6enfrei. Ätn6er: ^uth, 
geb. 20. 1. 1912. Benigna, geb. 25. 7. 1913. ©r6muth, 
geb. 22. 6. 1915. HTarte fiKfabet^, geb. 19.6. 1917. 
*TCanfre6, geb. 7. 4. 1921. b) 3rmgar6 Henriette, geb. 

26. 3. 1888. heiratete 25. 2. 1911. eamuel Q3attein, 
geb. 2. 10. 1873, <Pre6iger in Sresöen un6 Breslau, 
c) ©6itE)a, geb. 28. 1. 1890, »erheiratet 5. 2. 1920 mit 
©ottfrie6 ©sfar <Peper, geb. 5. 11. 1881. <pre6tger 
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in ötuttgart. 6of)tt: &laus, geb. 21. 5. 1921. d) 3nge* 
borg, geb. 20. 8. 1892, verheiratet 14. 2. 1914 mit S^eo* 
pfjtle Roöolphe Q5og^ar6, geb. 7.6. 1889, JTCaler in 
JTCorges (ödjtüet)) unö in ^aris. Ätnöer: Vftanon 
£pöie HTarie, geb. 28. 1. 1915, 6amuet 2lnöre, geb. 24. 
11. 1916. — e) §itöegarö, geb. 6. 6. 1895. 

*) 5tie6nrf) ttuguft (Srifc), geb. 11. 5. 1859. 6tu- 
öterte Ktjeologie. 'Paftor tn ^inne OPofen), gegenwärtig 
©uperintenöent in 6d)neiöemül)I. Speiratete 23. 6. 1886 
in ©örli^ tHarie <Bött<f)er, geb. 10. 10. 1864, geft. 26. 
5. 1897 in ^tnne. SUnöer: a) mori$, geb. 25. 7. 1887. 
b) © o 1 1 f r i e ö , geb. 30. 1 2. 1 890, gef aüen 6. 1 . 1 9 1 6 am $art* 
mannsteeiferfopf in öen QJogefen. c) Dorothea, geb. 30. 6. 
1893. d) martin, geb. 30. 1. 1897, gefallen 1. 11. 1914 
in ^lanbevn. — 5 r ^ 6<f)ammer heiratete am 17. 4. 
1901 als 3toeite Jrau: Xflattyxlbe von 6eeger, geb. 
30. 7. 1878. Äinöer: e) Ulrich, geb. 8. 2. 1902, geft. 
5. 1. 1922. f) Charlotte, geb. 4. 5. 1904. g) Ääte, 
geb. 25. 5. 1909. h) G&riftop$, geb. 8. 10. 1910, geft. 
14. 6. 1920. 

*) Otto Heinrich, geb. 28. 3. 1862. (Srlernte 6ie 
Stauf mannhaft unö übernahm 1890 öen ©afthof 6er 
'Srüöergemeine, jetjt ©aftfjaus 6chammer, in Hiesfp. fir 
heiratete am 25. 11. 1890 £iefel, geb. 11. 12. 1864, 
kodgtev öes 6anitätsrats $>ausmann, in Hiesfp. 
Äinöer: a) ^eötüig Termine, geb. 10. 9. 1891. b) Spans 
©tto, geb. 5. 10. 1892, eerheiratet 3. 6. 1922 mit GMga 
Heinrich, geb. 13. 7. 1898. c) Srieörich, geb. 13. 1. 
1895, gefallen 16. 8. 1915 beim Übergang über öen 'Bug. 
d) Ruöolf, geb. 16. 2. 1900. e) ©ertruö £ui|e, geb. 
7. 11. 1902, geft. 1. 1. 1913. 

6 ) ©sfar ^aul, geb. 11. 1. 1865, verheiratet mit 
Amalie Margarete G&etI, geb. 14. 4. 1884. Softer: 
«milie (Jljarlotte, geb. 23. 9. 1905. 



3. Termine, geb. 5U 6ol;lanö 19. 11. 1831. 6ie 
voav erft fi^ieherin in öer von 6<f)önbergfchen Jamilie, 
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öarauf £ef)rerin in ©naöenfrei. 5lm 17. 7. 1855 heiratete 
fie in SUeinteelfa ©ottlob Jeröinanö VPLaxtin, geb. 
9. 4. 1821 in <5nabau f Dorffeher in Hiesfp unö 
§errnf)ut. 2>te HTartins ftammen aus öem Doigt- 
lanö. Jeröinanö fllartin nwröe in öie Divettion 
öer ©oangelifchen Srüöerfirche berufen. €r tear bitter 
öes Ägl. 6äd)f. <2Jlbrechtsoröen L SU. €r ftarb im Ruhe- 
ftanö in §errnhut am 18. 10. 1896. Termine lebte als 
Witwe in ^errnljut unö ftarb am 14.8. 1914. 3t>te 
SUnöer: (Sin totgebornes Söd)terlein unö tner 6öhne: 

J ) Srte6rtcf> Sluguft. geb. 18. 4. 1865 in §errnf)ut. 
2Duröe Kaufmann, Leutnant öer Referee, heiratete in 
§errnf)ut am 8. 5. 1894 (Süinor ©emufeus, geb. in £errn- 
hut am 21. 2. 1871, Softer öes ©ef>. Äommer5tenrates 
Qtffreö ©emufeus. Srieörich voax^uU^t bei öer Jirma Abra- 
ham $ürninger & (£0. in §errnhut angefteüt. etavb am 1 9. 
3uli 1895 in §errnl)ut. (Sin 6ohn: Herbert Jeröinanö, 
geb. 10. 4. 1895, gef aüen 25. 10. 1914 beim etutm auf 
Slruifeif bei %)pern. 

-) ^ermann Jeröinanö, geb. 5. 5. 1866 in §errnhut. 
6tuöierte 3ura, (Dbeüeutnant öer «Referee, Rechtsanwalt 
in £eip3ig. heiratete am 24. 7. 1897 in £eip5tg §elene 
Jeimann, geb. in £eip5ig am 22. 4. 1876, Softer öes 
Äommer5tenrates ©. Spermann in £eip3ig. 2>erfaffer 
mehrerer politifcher Srofchüren. 

3 ) «u6oIf «mit, geb. 1. 6. 1867 in ^errnhut. 6tu- 
öierte 3ura. Oberleutnant öer Referee. 3ule^t Re- 
gierungsrat im Reichsminifterium öes 3nnevn in Berlin. 
3e^t auger ©tenft, politifcher 6^riftfteüer in «erlin. 
Derfaffer 3ahlreicher eotfsroirtfchaftlidher unö politifcher 
Sucher unö 6cf)riften. 

l ) ^etnrtd) £eopolö, geb. 13. 1. 1870 in Q3erthelsöorf 
bei £errnf)ut. 6tuöierte 3ura. Hauptmann öer Referee. 
Rechtsanwalt unö ©eneralöireftor öer ^iL^penin ©ummi- 
tearenfabrif %. ©.in £eip5ig. heiratete am 7. 5. 1902 
in £eip3ig 6ufi ^enin geb. am 8. 7. 1880 in £eip3ig, 
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Softer 6es Jabrifbefi^ers "P^tHpp yenin in £eip5ig. 
2Dol)rtort: 2)res6en, QEeifcer ^irfd?. 



4. ©uftat) H6olf, fo genannt, tseit er 200 3at)re 
nach ©uftat> 'Möotfs £06 in 6er 6d}Iad)t bei £ü^en 
(16. 11. 1632) 3U 6o£)tan6 a. 6. 6pree geboren voutbe. 
(Sr ftarb im 5arten Hilter. 



5. t1Tatljü6e 2(ugufte, geb. 3U 6of)lanö a. 6. 6pree 
4. 1. 1834. 2Dar <£r5ieherin in 6er Jamitie üon 3e5fchtm^ 
auf <Sasli$, £ehrerin in <£bers6orf CReufj). heiratete am 
17. 7. 1855 in SUemtDetfa 6en Geologen (S^riftian 
<£6uar6 <8uvdi)avbt, geb. 3. 1. 1822 in §errnt)ut, 6o5ie* 
tätsarbeiter in ©Ottenburg, feit 1859 Gräfes 6es Hülän- 
öifc^en QDerfes 6er < 23rü6ergememe in Heumeffe, ftarb 
am 7. 7. 1864. — Das ©efchtetf)t 6er <Surcfhar6ts, aus 
Äöüe6a (Springen) ftammen6, tann bis 5um 30 )ä£>r. 
Strieg 5urücf t>erfo(gt ir>er6en. 2>te Jamitie tarn 1750 im 
§errenljaag 5ur «Srüöergemeine. — (S^riftian <£6uar6s 
Vater, ©emeinsorfteher, i)atte 6as 6^nei6erf)an6n?erf 
erlernt (Sine Hähna6et auf feinem 6c§reibtifd) follte 
mahnen: „Damit man nicht üergxßt, tsas man getsefen 
_ HTatt)iI6e 30g als «ZDitoe nad? SUeinroeifa, voo 
ihre muttet noch lebte. 6ie heiratete 6afelbft am 21. 
4. 1868 Petrus <HaUlar6, geb. in «afel 1.8. 1820, 
6er in ©na6enfrei eine 6eifenfie6erei befaß. (3n erfter 
g^e verheiratet mit «mitie OTartin, geb. 16. 2. 1828 in 
©naöau, geft. 6. 4. 1867 in ©naöenfrei.) (Sr ftarb ohne 
eigene Äin6er 15. 11. 1907 in ©na6enfrei. flTatlpilöe, 
feine QVittoe, 30g txrie6er nach Stteintoetta, tr>o fie am 25.6. 
1912 ftarb. Vier SUn6er aus erfter ©h* (<8urcff)ar6t): 

l ) Stjrtfttan Sluguft, geb. 29. 8. 1856 in ©Ottenburg, 
geft. 20. 4. 1865 in Äleintüetfa. 

-) 3ol?ann «Tarttn (%ans), geb. 12. 2. 1858 in 
©Ottenburg. 6tu6ierte Geologie, voat 6^ul6ireftor in 
<£hriftiansfel6, <pre6iger in ©na6au un6 fpäter Direttor 
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6er JTCä6chenanftatt in Heu6ieten6orf. heiratete 6en 
20. 6. 1893 in Hiesfp mit ©lifabetf) Trauer, geb. 20. 
4. 1871 in 6U0 (6ü6afrita). — <Zr>ur6e mttgtieö 6er 
Deutzen Unitäts6ireftion in §errnE)ut un6 ftarb 6a* 
felbft am 10. 11. 1913. — Wer SUn6er: a) ©6uar6 
3ohannes,geb.13.6.1894 in <£hriftiansfef6, gefallen 25.10. 
1914 beim Gtuvm auf Struifeif bei Qppern. b) <£Itfabet^ 
flTattnföe, geb. 27. 1 . 1 896 fit C&rifttansf etö, geft. 1 2. 4. 1 907 
in Heuöieten6orf. c) JTCaria ©mmi, geb. 16. 8. 1897 in 
<S^rtftiansfel6, heiratete 12.8. 1919 in §errnE)ut ben&fyeo* 
logen £ e r b e r t <p a 6 e I , geb. 20. 7. 1 885 in &\nana, 6ü6»2tfri- 
fa, (Oberlehrer in &ömgsfeI6. 3tüei 6öf)ne: Wibrecht, geb. 12. 
6. 1920 un6 §artmut geb. 16.8. 1922,beiöe inSlöntgsfel6. — 
d) Margareta (©itta) ©ertru6, geb. 23. 8. 1 900 in ©na6au. 

*) «Tema ©tifabeth, geb. 28. 3. 1860 in Heutüetfe 
(£it?Ian6). Sekretin im üon 6ei6li^fchen §aufe un6 in 
©naöenfrei. Verheiratet am 15. 11. 1883 mit 5rie6rich 
<Keinhot6 Werfer, geb. 18.5.1843 in^errnhut, <pre6iger 
in neufa(3 ((Döer), SUeintüelfa, Shtifttansfelö. Q5ifc^of 
1899. <2tuheftan6 1911 in §errnt)ut. (3n erfter ©he ver- 
heiratet 29. 10. 1879 in 3rift mit Clara ATaria Gerthe* 
mann, geb. 7. 6. 1853 in 2Jmfter6am, geft. 30. 7. 1882 
in Heufal3 (®6er). ©in 6ohn: 3ofef «ZDolöemar, geb. 
3. 10. 1880, geft. 20. 10. 1883 in fleufa^.) 3a>ei 6öE)ne: 
a) ©ottfrie6 Q2)oI6emar, geb. 9. 3. 1886 in Heufat3 
((D6er). b) Stonra6 (Äurt) Srie6rich, geb. 11.9.1890 
in SUeinroelfa, gefallen in 6er OTarnefdpIacht bei £enl)arre 
8. 9. 1914. 

*) ®6uar6 2DoI6emar, geb. 6. 10. 1861 in Heuraelfe 
(£ivlan6). 6tu6ierte Rheologie. 2Dar Direftor 6er 
3Tlä6chenanftart in Htesfp un6 feit 1899 Direttor 6er 
aTi|fionsmä6chenanftatt in ÄfeinrceHa. heiratete 15. 10. 
1894 in Hiesfy ßlifabeth «rjrteben, geb. 3. 7. 1871 
in «erlin. Sünf ^inöer: a) $evmann ©6uar6, geb. 
8. 7., geft. 9. 7. 1895 in Hiesfp. b) Beatus, geb. 16. 
II., geft. 17. 11. 1896 in Hiesty. c) §etene «Kfabet^, 
geb. 2. 7. 1898 in Hiestp. d) QDerner ©6uar6, geb. 
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6. 4. 1901 in SUetntüelfa. e) Herbert 2llfre6, geb. 30. 
8. 1906, geft. 11. 5. 1919 in SUetnmetfa. 

r> ) Helene Amalie, geb. 17. 10., geft. 24. 10. 1863 in 
Hemmelte (£ü>Ian6). 

6 ) Helene fflat$U6e, geb. 22. 2. 1865 tn SUetnroelfa. 
(geprüfte Sekretin in Heu6ieten6orf unö <Sna6enfret. 
heiratete am 10. 9. 1890 tn <Sna6enfret § einriß 
'Xuöolf ^ctjtntdj, geb. 6. 7. 1853 in Heutmeö a. ttfjein. 
P>re6tgcr tu iperrnfyut, Heufal3 (©6er), §aus6orf b. Heu* 
ro6e, fett 1912 tn 6traßburg im filfag. — JTCufcten nad) 
öem 2Dettfrieg 6as £an6 üertaffen. 6ett 1919 'Hufjeftanö 
tn S?errnf)ut. — QJter SUn6er: a) § einriß <J6uar6, 
geb. 28. 5. 1894 tn ^errn^ut, geft. 27. 7. 191 1 tn §aus6orf 
b. Heuroöe. b) (Sertruö 2>orott)ea, geb. 6. 4. 1898 tn 
Heufal3 (®6er). c) £utfe Helene, geb. 30. 7. 1899 tn 
neufal3 (©6er). d) £e6tt>ig niat$tt6e, geb. 19. 1. 1905 
tn Heufar5 (®6er). 



6. tVLatxa Stanztet, geb. 29. 5. 1835 31t 'Keidijenau 
(6ad}fen). Severin tn (Snaöenfret. heiratete am 20. 
9. 1859 tn Sttetntüelta 6en Geologen ßrnft £l)eo6or 
< 2>ei5, geb. 7. 8. 1827 tn Slönig£fet6. £ef)rer am p>ä* 
6agogtum, berufen als JTCtffionar nad? eüö^frtfa (©ft). 
2J)et3 tr>ur6e Gräfes 6tefer JHtffton. Ha<$ 2)eutfd)Ian6 
3U 6en ©eneralfpnoöen 1879 un6 1889. 6ett festerer 
tm < KuE)eftan6 tn SUeintselfa, tüo er am 5. 2. 1904 ftarb. 
6etn 2)ater tr>ar 6er befannte 2)iafporaarbetter 3ot}ann 
Stonra6 22M5 tn ÄöntgsfeI6 unö 6tuttgart; ftammte 
aus Jranffurt am JTCain. — JTCarta 5^stsfa blieb 
als Witwe tn Äletnroetfa, roo fie am 17. 3. 1916 ftarb. — 

31)te 11 Ätn6er: l ) Warte ffiUfe (£iffy), geb. 19. 8. 
1861 tn 6iIo, 6ü6afrtfa; geprüfte £e^rertn tn &(etn* 
weitet, heiratete öafelbft am 2. 9. 1886 Dr. Slarl ttlaw, 
geb. 19. 1. 1857 tn Hiesig, JUifftonsa^t tn £e£) (Slafdjmtr), 
geft. 29. 5. 1891 tn Zet). — 3wei SUn6er: a) §anne 
£otte, geb. 12. 11. 1889, geft. 16. 2. 1890. b) Start 
«u6otf, geb. 26.5., geft. 28. 5. 1891. ¥>eibe tn £ef>. — 



34 



£tffp heiratete tn ^weitet <£J>e am 16. 6. 1892 tn Stlein* 
welta 6en Geologen Jrt^ 6täl?ettn, geb. 20. 4. 1846 
tn 'Safel. (3n erfter <S$e verheiratet am 10. 2. 1880 
mit ^etene Siemens, geb. 6. 10. 1857 tn 'Paramaribo, 
geft. 11. 5. 1891 tn <Safet.) Jri^ 6tät)eltn wat tlliffionar 
tn 'Paramaribo, tr>ur6e Gräfes 6er Q3rü6ermtffton in 
ßunname un6 'Stfdjof 6er Ö5rü6erftrd)e. — 6täE)eIins 
leben fett 1908 im 2tul?eftan6 in £errni)ut. 

-) Beatus, geb. un6 geft. 1862 in 6U0. 

8 ) ^aul Sf)eo6or, geb. 5. 6. 1864, geft. 8. 5. 1867 in 
Slarffon (6ü6afrifo). 

4 ) £y6ta p)auline, geb. 12. 10. 1865 in Starffon. 
6prad)Ief)rerin un6 £t5ie^eitn in 'Profdjtüi^, SUeinroelfa, 
Hagp*SlaIna in Ungarn. <Sna6enfret un6 <£ffen. 6ett 
1916 JTCifftonsfefretärin in £errnf?ut. 

: 0 p>aul Gamuet, geb. 18. 6. 1867 in Cfarffon. 
2Dur6e 'Bitofjauer, 6ann Äunftgetüerbeft^ule 2)res6en — 
3nnenavd>itett Uebernafjm nad) feiner betrat am 26. 9. 
1894 in Hiesfp mit %nni 2»en6t, geb. 15. 3. 1875 in 
Hiesfy, 6ie JTCöbelfabrif un6 Äunfttif djleret üon £. 2Den6t 
fun. Später als 'Ztrrfjtteft für Äaumfunft in ©örliij, je^t 
in Raffet. — 2)ret Ätn6er: a) Margarete JHarie, geb. 
31.7. 1895 in Htesfp. b) Soac^tm, geb. 29. 11. 1898 
in fltesfp. c) 5rte6rtc^*2r)tl^elm, geb. 9. 6. 1914 
in Äaffet. 

6 ) tVLavxa Margareta, geb. 28. 9. 1869 in 6tfo. (ge- 
prüfte £eJ)rertn in <&nabau. heiratete am 28. 9. 1891 
in iUeinrcerfa 'Paul $ey6e, geb. 5. 9. 1863 in Sipelang 
(Himalaja), £eE)rer un6 ©rgantft in (5na6au, je^t ©ber* 
leerer in 6^önebecf. — 6teben Sttn6er: a) JHarta 
eüfabetf), geb. 30. 7. 1892 in <S>nabau f tjetratete am 8. 5. 
1914 in 6d}önbecf §ans Äalotü, geb. 13. 2. 1882 in 
Hor6f?aufen, cand. theol. un6 ©berle^rer in Stottbus. 
3Ijre Äinöer: §ans 2Derner Äalotü, geb. 15.2.1917, 
Sltfabet, geb. 20. 12. 1919. 'Paul <Ser£ar6, geb. 
20.8.1921, alle in Äottbus. b) <Serl)ar6 SJjeoöor, 
geb. un6 geft. 1893 in (5na6au. c) *lTag6atena, 
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geb. 27. 6. 1895 in <g>nai>au. d) © Ii f ab etf), geb. 22* 

12. 1897, heiratete 8. 4. 1922 in 6d}önebecf <2Ucf)ar6 
§epn, £ef)rer tn ©ggefin (Pommern), e) %anna, geb. 
un6 geft. 1901 in ©naöau. f) JTCartin, geb. 13. 11. 
1905 tn 6<f)önbecf. g) ^utE) ©lifabetf) £f)eo6ora, geb. 
5. 5. 1907 tn 6cfjönebecf. 

7 ) &ava Helene, geb. 14. 11. 1871 in 6Uo. ©e* 
prüfte Sekretin in ©naöenfrei. heiratete 16. 6. 1892 
in SUetntselfa <Huguft (Siemens, geb. 21. 12. 1864 tn 
§errnf)ut. JTtif ftonar tn 6uriname unö 6ü6afrifa. 
6päter Spaueoater auf 6er 6eutfcf)en 5 arm * ^te 9 
beiterfolonie £tburp*£all bei £on6on, fett 1921 tn 
5rteörtd)rc6a. QJctjt Stin6er: a) ©fjarlotte Helene, 
geb. 3. 9. 1893 tn Paramaribo, b) JTCarte ©lifabett), 
geb. 9. 3. 1895 tn Paramaribo, c) £f)eo6or § er mann, 
geb. 6. 6. 1896 in SUcinroelfa, gefallen an öer 6omme 12. 
9.1916. d)<Zllfre6 Q5ernf)ar6, geb. 8. 2. 1898 in ©ofen. 

e) (So ttf rteö §einricf), geb. 23. 12. 1899 tn ©ofen. 

f) %nna £l;eo6ora, geb. 11. 6. 1904 tn ©ofen. 

g) ©ertruö $anna, geb. 17. 9. 1905 in Q3a3pa. 

h) (Srtrf) <21>al6emar, geb. 15. 2, 1908 in <Ba5pa. 

s ) geleite S^eoöora, geb. 18. 12. 1873 in 6iIo. 
©eprüfte £et)rerin in Äleinroelfa. heiratete öafelbft am 
16. 11. 1902 eamuel Änotlje, geb. 12. 1. 1870 in 
£blan6. £an6rr>trtfcf)aftltd;er £etter auf 6er Jatm 
£tburp^atl bei £on6on, fett 1920 Ianött)irtfd)aftfid)er 
£ef>rer im £öd)terl)etm 5U Heu6tetenöorf. — Jünf SUn6er : 
a) £l)eo6or 3of)annes, geb. 27. 1. 1904. b) 3ol>annes 
ferner, geb. 1. 2. 1905. c) 2» alter, geb. 7.4.1907. 
d) Margarete, geb. 14.12. 1909. e) QDerner, geb. 

13. 12. 1911, alle in £tburp^all. 

9 ) Unna Sf>eo6ora, geb. 9. 12. 1875 in 6ilo. 
heiratete am 30. 3. 1897 tn Slmritjar in 3n6ten Dr. 
phil. Siuguft fyevmann brande, geb. 5. 11. 1870 in 
©na6enfret, JTCiffionar in £ef) (Himalaja), unö 6pra<f)* 
forfc^er. Q2)ä^ren6 6es Weltkrieges im £ager 511 Umety* 
nagar (3n6ten) gefangen gehalten. Dücffefjr nadf ©u* 
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ropa 1916. 3e$t als literarifdper JHiffionsarbetter tätig 
un6 < prit>at6o5ent an 6er Uniüerfttät 5U Berlin. 2Do£)nft^ 
©na6enberg. 2)ret 5Un6er: a) 2tuguft § er mann, geb. 
14. 8. 1898 in £el;. b) Walter 6iegfrieö 2)onörup 
geb. 8. 9. 1900 in £el;. §tl6e 2>esfpt6, geb. 5. 1. 1903 
in £ef). 

lü ) ^aul G^eo6or, geb. 16. 5. 1878 in 6i(o. cand. 
theol. £el)rer in iüeintDelfa, 6efretär in Berlin, Hamburg, 
feit 1921 in <3a6 <23otl (Württemberg). 

u ) ^attna 6ofia, geb. 24. 4. 1882 in <Ba5pa (6ü6* 
afrtfa). War in ©nglan6. heiratete am 18. 9. 1905 
in SUeinmelfa §ans Steile, geb. 12. 12. 1879 in (Sljaup 
6e fon6s (6tf)tt>et5) Äaufmann in Hiesfp, Berlin, 5. 3t. 
in Q5afel. — ©in 6ol;n: Paul Ulbert, geb. 1. 5. 1909 
in Hiesfp. 



7. 3?auline £utfe, geb. in 6of)lan6 an 6er 6pree 
am 19. 1. 1837. £el)rerin in ©Ottenburg, heiratete am 
8. 3. 1859 6en Geologen ©tljmar ©emufeus, geb. 
in ©örlt^ 1. 2. 1823, reeller in £errnf)ut 6te ©emetn= 
naä)x\d)ten Verausgab, ©emufeus tft ein taum gennir* 
6igter 2)i<f)ter aus 6em Sireis 6er 'Srüöergemetne. Hu^er 
6er f)tftortf d;en ©r5äf)lung: „HTarttn £übner" un6 6er 
ergreifen6en ©efcf)i<±)te ©ert ©epfers aus 6em £eben 6er 
^lusfä^tgen im 6eutfcf)en JTCtttelalter, tjat er 6as ©ebiet 
6er alten <23rü6ergefd)i<f)te poetifd) bearbeitet. Unter 
6iefen ©e6icf)ten beftnöen ftct) einige perlen, 5. 05. „Der 
£06 6es ©omentus". Die JarcuKe ©emufeus ftammt 
von 6em fdjon 1310 ermähnten fü66eutfcf)en Dttterge* 
\d)Ud)t von ©efc^mau§ ab; fett ©n6e 6es 15. 3al)rf)un6erts 
ftnöet man im ©lfa£ genaue 2luf5eid)nungen über 6tefe(be. 
60 6ie ©r5ä^)lung: Älaus ©efdjmaus üon 6pörltn. 

2tugufttn ©emuf eus Ijat in f einer Vatevftabt JfTTüf>IE)aiif en 
i. ©If. 6te Deformation eingeführt, voät)xcni> 6ie an6ere £ime 
§teronpmus ©emufeus nac^ 'Bafel 50g; üon 6tefer ftammt 
6te < Brü6ergemeinfamttte ©. ab. ©tl)mar ftarb 1. 3. 
1897 in §errnf)ut, u>o ^aultne, feine 2Ptttüe wofynzn 
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blieb. 6ie ftarb am 2. 12. 1907 in Q3erthelsöorf, auf 
'Sefudj bei iJ)ten Sünöern §ennig. 

6ieben Stinöer: *) eignes 2DiIf)eImine, geb. 18. 1., 
geft. 28. 9. 1860 in ^errn^ut. 

*) Henriette (SUfabett), geb. 13. 9. 1861 in £errnf)ut. 
3n)ei 3af)re bei £rüöingers in (Snglanö, fed^s 3aJ)re 
<£t5ief)erin in Hoxbeaup, ein 3a^r Sekretin in (Sngtanö. 
heiratete 22. 9. 1891 in §erntf)ut öen S^eologen <paul 
(Dtto Mennig, geb. 14. 10. 1857 in Strasburg. Gräfes 
öer HTi|fionsprotnn5 6üö^frtfa (2Deft). 1899 'Sifdjof 6er 
<Srüöerfird)e. 1903 HTiffionsöireftor in 'Berthetsöorf* 
§errnf)ut. 1915 Dorfitter öes et>angelifcf)en flliffions» 
ausfdjuffes. 1917 Dr. theo!. — 2)rei SUnöer; a) Waltet 
©ottfrieö, geb. 23. 10. 1893. b) S^erefe fi t if ab ett), 
geb. 23. 9. 1895. c) ©eorg <2llfreö, geb. 15. 10. 1898. 
alle geboren in ©naöentfjaf (6ü6afrifa). 

8 ) JTCarie Helene, geb. 3.9. 1862 in £errnf)ut. 3a>ei 
3at)re bei £rüöingers in (Sngfanö, roar öann nadjeinan* 
öer Hausmutter im 22)aifent)aus 5U ipausöorf bei Heu- 
roöe, in 6er Jamtfie von 6er §orft in ©ftpreufjen un6 
im §aufe von *prof. D. 5?. <2top in ©naöenfelö. (Srünöete 
für 6ie Stinöer 6er in Deut[d) s (Dftafrifa tseüenöen HTiffi* 
onseltern &retfd)tner ein §eim in Hiesfp, öas in feinem 
mefjr als 3et)njät)rigen <Beftef)en 6en Äinöern 5ur lieben 
§eimat nmröe. 

l ) flTathtföe 6t6onte, geb. 3. 9. 1863 in §errnf)ut. 
£ef)rerin in finglanö un6 bei von «Bömbergs, (Srogtüelfa. 
6c^toefternpftegerin in ©naöenfrei. heiratete am 20. 2. 
1906 6en ^reöiger § et mann 'Römer in Berlin, geb. 
13. 8. 1850 in «Serthelsöof (in erftcr fitje verheiratet mit 
£iüp Röntgen, geb. 13. 5. 1861 in 3eift, geft. 3. 2. 1903 
in Berlin). 6iöonie übernahm jxvex Äinöer: Jeimann 
un6 36a. — 6tarb am 13. 10. 1910 in Berlin. 

r> ) 'Paultne matte, geb. 29. 8. 1865 in $errnf)ut. <£r* 
lebte in (Sngtanö 6en Hufbrud) 6er ^axnxixe Srüöinger 
nad) Oluftralien. heiratete 25. 7. 1890 «Kuöotf £un6, 
geb. 27. 11. 1864 in Heufa^ ((Döer), <Befi^er einer Äunft- 
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tifdjlerei in £öbau, feit 1891 6er £ifd)Ierei <2£enöt fen. 
in Hiestp. 5^nf Äinöer: a) Jrieörid) HTartin, geb. 
30. 7. 1891 in £öbau. b) 3ot)anna «lifabett), geb. 
22. 6. 1893 in Hiesfp, öafelbft verheiratet 30. 3. 1921 
mit 6em 3ngenieur (Serfjarö *)pf)\l\pp, geb. 11.9. 1888 
in Q3ifd5ofstDeröa (6ad)fen). (Sine Softer: firömutt) 
2>orot£)ea, geb. 18. 1. 1922 in SUemroeffa. c) <2tuöoIf 
3oI?annes, geb. 27. 10. 1896 in Hiesfp. d) OTaria 
§üöegarö, geb. 17. 6. 1898 in Hiesfp. e) (Dsfar (Sott* 
frie6, geb. 31. 5. 1907 in Hiesfp. 

6 ) <2tuöolf Sotjannes, geb. 27. 10. 1869 in S?errnf)ut. 
£ef)rer in ßnglanö, §errnf)ut, neufat5 (©öer). 2TCad)te 
in ©enf öas fran3Öfifd)e 6prad;ej:amen. Oberlehrer in 
2(uerbad) mit öem Sitet 6tuöienrat. heiratete am 3. 
10. 191 1 JHartha 2)ennt)aröt, geb.5.2. 1884 in Auerbach. 

7 ) Selij; COstav, geb. 27. 8. 1874 in §errnf)ut. £ef)rer 
in SUeintüetta, Slönigsfelö unö Hiesfp. 6efretär öes 
böt)mx\d)en 22)erfes. JTCiffionar unö £eiter öes 6d)u(* 
roefens in 'Kungroe, 2)eutfd)'©ftafrifa. heiratete . . . 
4. 1907 in §errn£jut flTathüöe <2tid)ter, geb. in 
«Paramaribo 10. 2. 1884. 1916 Kriegsgefangener mit 
Jamilie in ©ftafrifa, öann getrennt, er in 3nöien unö 
2Jegppten, öie Jamitie in 6üö^frita. <Küdfef)r nad) 
«uropa 1919. 6eit 1921 Zefytet in öer JHiffionsanftalt 
in SUeintnelfa. — 2)rei Äinöer in «Kungtüe geboren: 
a) «rita £uife, geb. 16. 3. 1908. b) Barbara 6iöonie, 
geb. 1. 5. 1912, c) öans ^ieronpmus, geb. 31. 8. 1915. 



8. ffimma «Rofatie, geb. 5U &hinxvelta am 20.9.1839. 
£ehrertn in Hiesfp. heiratete am 9. 2. 1863 in SUetn* 
xvelta öen Kaufmann S^ifHan §z\nt\ä) JITüIIet, geb. 
21. 8. 1832 in Jrieöenstat auf 6t. (Sroip C2»eftinöien), voo 
fein Dater HTiffionar roar. ^einrtch tvuröe &au\mann. 
£eiter öes (Semeinge|d)äftes in Sbersöorf (^eu^) unö 
fpäter öer Jirma ©. t?an QDees & 'ZDeifc in 3eift (§oüanö). 
«r ftarb öafelbft 1. 2. 1905. «mma, feine TDitxve, blieb 
in 3^f* bis 5u i^rem Heimgang 1L 11. 1906. 
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<Ud)t SUn6er: J ) tnavtfja fitnma, geb. 10. 6. 1865 in 
Sberröorf CReujj). QIDuröe £el)rerin unö ift feit langen 
3af)ren in ©na6au tätig. 

*) ^anna Jrie6rtfe, geb. 14. 10. 1866 in €bere6orf. 
22)ar üorübergefjenö Sekretin, wohnte öann in 3eift bei 
iijten filtern bis 3U 6eren Soöe unö lebt jet$t eben6afelbft 
bei einer Jreunöin. 

8 ) <Hu6olf §einrid}, 3n>ißing, geb. 21. 7. 1868 in 
fibersöorf. Würbe Kaufmann. 3e^t in Hürnberg Q3efi^er 
einer Jabrif für 2leifean6enfen. heiratete 25. 11. 1912 
in Hürnberg 21nna Statljarina 6<±)icf etan5, geb. in Jürtl) 
t. 05. 24. 10. 1883. — 3u>ei Ämöer: a) <£mma, geb. 19. 
2. 1914. — b) 21nöreas (Dtto, geb. 18. 7. 1922 in Hürn- 
berg. 

4 ) £y6ta Helene, 3tüitling5fd?tüefter üon ttubolf, geb. 
am 21. 7. 1868 in fibersöorf. Ueberfie6elung 6er Jamilie 
na<$ 3ei(t. 1887 in Heu6ieten6orf Dorgefe^te im 
6d)n?efternl)au5. heiratete am 31. 7. 1891 in 3eift 'Sern* 
$ar6 (93 en) ©roenetpegen, ^eft^er 6er Saumfdjule in 
6e <25ilt, geb. 3. 1. 1865 in ^mfteröam. Heun SUn6er, 
alle in öe Q3ilt geboren: a) £pöia Helene, geb. 17. 5.1892, 

— b) 2lnna*<2mma, geb. 2. 8. 1893, rerf). am 2.8. 1918 
mit 3an van 6er Stroit, geb. 12. 6. 1880, §ol3^än61er 
inJTlaarten6pf. 3wei 6öl)ne: (Sric, geb. 11. 9. 1920. — 
Jritfjjof, geb. 27. 9. 1921. — c) £en6rifa ttugufte, 
geb. h 3. 1895. — d) 3of)annes <23aren6, geb. 8.9.1896. 

— e) Unna ©ertru6, geb. 11. 6. 1898. heiratete am 
22. 12. 1919 3acobus QDeftrxf, geb. 15.9. 1893, in <23re6a. 
Kolter 216a Helene Jrandsca geb. 27. 6. 1922 in Q3re6a. — 
f) (S^rifttne Henriette, geb. 4. 11. 1899, geft. 1900. — g) 
&t>n)üan § einriß, geb. 2.7. 1901. — h) (Smma'Xof alia, 
geb. 19. 4. 1903. — i)3afob Kornelius, geb. 20. 6. 1906. 

*) 6ara Henriette, geb. in 3eift 6en 2. 2. 1871. ©e* 
prüfte £ef?rerein in Heutüie6 am 'Hfjein. heiratete am 
7. 1. 1897 in 3eift 6en S^eologen ^einricf) ©ammert, 
geb. 15. 12. 1863. Oberlehrer am ©berl^eum 5U <5na6au 
bei JTCag6eburg, 6ann 2)ireftor 6er HTä6d}enanftalt in Heu- 
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une6, tüo er am 11. 11. 1917 ftarb. 6ara tft gegenwär- 
tig 'ZDitroenpflegerin in Heuuneö. — 2)ier Stinöer; alle 
in (Snabau geboren: a) ©llinor, geb. 15. 1. 1899. %)iv 
ratete am 18. 5. 1S21 in Heuurie6 6en ©berle^rer £§eo 
^enninger in Stöln, geb. 26. 9. 1888 in Hetume6. 6o^n: 
Bieter 5?ein3, geb, 28. 5. 1922. — b) Helmut, geb. 24. 3. 
1901. — c) kalter, geb. 7. 6. 1902. — d) §aral6, 
geb. 18. 4. 1906. 

6 ) $v\tbvxd) 3of)annes, geb. in 3eift am 13. 1. 1873. 
¥Duvt*e Kaufmann. 3et$t £eiter 6er Jirma (5. t>an 2J)ees & 
QPeiß in 3 e tf*- heiratete am 4. 4. 1905 in ©Iberfelö 
Paula £el)ning-6d}übler, geb. 9. 5. 1874 in <£lberfel6. 
Jrteörid} übernahm 3tt>ei 6öf)ne: QDerner un6 Urticur 
£el)ning. 

7 ) *?ugo (Dsfar, geb. in 3eift 22. 4. 1876. 3Dur6e 
Kaufmann, heiratete am 22. 4. 1910 in HTag6eburg 
£otte ©ärtner, geb. 21. 10. . . . i?ugo voav in HTagöe* 
bürg un6 Huguftfeljn ((DI6enburg) tätig. 2)ort üerunglücfte 
er mit feiner jungen Jrau, in6em fie aben6s auf öem 
§etmu>eg bei öicfem Hebelmetter in 6en offenen Äanal 
ftm^ten un6 ertranfen, et)e Rettung tarn, am 12.12.19)2. 

8 ) ©ut6o ^einrid), geb. 17. 11. 1879 in 3eift. 2Dur6e 
Kaufmann un6 voav 3ule^t ^ürodKf bei einer £ebens* 
üerfidjerung in QDien. <£r ftarb am 10. 2. 1910 in 3eift. 



9. Klara fimilie, geb. 3U SUeinroelfa 12. 4. 1841, 
geft. 21. 5. 1841. 

10. St ata Sfjerefe, geb. 3U SUeintüelfa 31. 8. 1842. 
2Par £el)rerin in 5Ueinn>elfa, 6ann in ©nglan6. 5?ei* 
ratete am 30. 9. 1867 in Äleinroelfa 6en Kaufmann Karl 
2luguft Stü6inger, geb. 8. 2. 1839 in Hörölingen, voo 
6ie Jamilie feit tner ©enerationen anfäffig lüar. 2tuguft 
30g mit feiner jungen Srau nad) 2ra6for6 ((Snglanö), 
voo fie fiel) 6er QSrüöergememe „£ittle Horton" anf(f)loffen. 
6päter 30g 6ie ^amxixt aufs £an6 nad) HTenfton, 
voanbexte 1885 nac^ eüö-'Ztuftralien aus un6 übernahm 
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öort einige 3at)ve fpäter öas JtUalgefc^äft von 
3immermann, ©naöenfrei. 3e$t xm'Rutyeftanb. Wofynfö: 
JTCarrpattnüe bei 2i6elai6e, 6ü6 21uftralien. 

13 SUn6er: l ) Stara, geb. 30. 7. 7868 in <23ra6for6, 
<£ngtan6, Sekretin an 6rei 6rf)ulen in 6en f)öd)ften Straffen, 
u>of)nt bei 6en (SItern. 

2 ) <ßertru6, geb. 28. 4. 1870 in <Sra6for6. 2>erbrad}te 
einige 3a£)re 3ur <Sr3iet)ung in Äteinmelta. &rat in 
Huftratien in 6en 2)ienft 6er <£fyina-3nlan6-JTCiffion. 
OTiffionarin in Untong, tyvQvms Äiangfu, (S^ina. 

8 ) 2luguftus, geb. 22. 7. 1871 in ^raöforö. 93er* 
brachte einige 3af)re 5ur <£r3ief)ung in Äleintselfa. 6eit 
1S96 als JTCiffionar 6er (S^ina-3nlan6*2TCiffion in (£J)ina 
tätig, heiratete 8. 1. 1902 (Joa 'Seif aus JTCelbourne. 
Drei Stin6er: a) JTCatcotm 'Huguft, geb. 29. 9. 1903 in 
<£E)ina. b) 3na <£atf)erine, geb. 16. 9. 1905 in QX6efai6e. 
c) filsbetf) Jaitf) geb. 10. 1. 1907 in <££)ina. ©eft. 27. 7. 
1908. 

4 ) Qinna, geb. 14. 12. 1872 in <Bra6for6. 6ett 1897 
HTiffionarin in <££)ina. heiratete 8. 1. 1902 HTiffionar 
QDilliam tllatcolm, geb. 24. 6. 1866 in Heu=6eetan6. 
(Sin 6of)n: 2tuguft 'Honalö geb. 3. 4. 1910. (Segen- 
tüärttg als £e^rer an 6er Slnftalt für 6ie 6öt)ne 6er 
JTCiffionare 6er (S^ina-Snlanö-JTCiffion in (£f)ifu, ^rom^ 
&t)antunQ tätig. 

5 ) kalter, geb. 3. 1. 1874 in <25ra6for6. 'ZDuröe 
£ei)rer. heiratete 26.6. 1902 Antonie 3afobi, Softer 
6es rerftorbenen ^reöigers 6er Q3rü6ergemeine 3afobi in 
"Settel, 6ü6*2(uftralien. ©ecjentüärtig ©bertefjrer in 
TOestep College in HTelbourne. Jünf 5tin6er: a) kalter 
30. 4. 1903. b) firneft £ugo geb. 26. 6. 1905. 
c) §araI6 3ames, geb. 18. 4. 1907. d) Jtances i?urter, 
geb. 10. 5. 1909. e) £aurence Robert 14. 9. 1905. 

6 ) ®6ttl), geb. 12. 6. 1875 in 33ramtep bei £ee6s, 
u>äf)ren6 einer 6cf)arla<f)epi6emie in Q3ra6for6. Srat in 
6en Dienft 6er (££)ina'3n(an6*JTCiffion, feit 1899 JTCiffio- 
narin in <Sf)ina. heiratete 9. 11. 1909 6en ttTiffionar 
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Robert tllc Suttorf), geb. 7. 3. 1871 in Heu)ftea6, 
2tuftraüen, 6er fie bei ©etegenfjeit einer großen Hungers- 
not fennen lernte. 

7 ) $ora, geb. 23. 10. 1876 in Q3ra6for6. Srat in 6en 
Dienft 6er (££)ina-3ntan6-JTCiffion, feit 1904 £ef)rerin in 
<£{)ifu an 6er 6d)ule für Sün6er üon JTCiffionaren in 
(S^ina. 

s ) £tty, geb. 26. 10. 1877 in JlTenfton bei £ee6s. Srat 
in 6en Dienft 6er <£f)ina-3nIan6-flTiffion, feit 1902 in 
£f)ina. heiratete 27. 10. 1904 3ames §ufton ®6gar, 
geb. 19. 8. 1867 in Heufeelan6, HTifftonar in Q3atang an 
6er tibettfcfjen ©ren5e. <£6gar f>at fi<$ einen berühmten 
Hamen als Jorfctjer gemalt. Viet Äin6er: a) (SIsbetf) 
£rü6inger <£6gar, geb. 1. 9. 1905 in Satang. — b) (S£>al* 
mers ipufton, geb. 3. 3. 1909 in 2l6elai6e. — c) ©or6on 
ecoti) geb. 19. 11. 1914. — d) ©sfar <patricf, geb. 13.4. 
1920 in S^entu, SDeft^ina. 

ü ) ©sfar, <£r6Iin ©ot6mann £rü6inger, 6as 50. un6 
te^te €nfe(fin6, 6as ©rofcmutter Stammet nod? erlebte, 
geb. 12. 7. 1879 in JTCenfton. 25)ur6e 2tpotf)efer, fpäter 
Kaufmann bei feinem Dater. §at nun eine i?em6en- 
fabrif (2if ttengef ellfd)aft) in 2t6elai6e, an 6er er 6er 
alleinige ©efc^äftsfüJjrer ift. heiratete 28. 8. 19123eannie 
£igerttüoo6, geb. 19. 4. 1883 in ÜTapIan6s bei 2t6elai6e. 
Äin6er: 3ean, geb. 29. 8. 1913. JTCargaret, geb. 3. 2. 1915. 
Douglas 3ames, geb. 19. 3. 1916. <£6 ttJ> HTarion, geb. 
19. 9. 1920, alle in 2TCay!an6s geboren. QDo^nort 6er 
Jamilte: Srigfjton bei 2l6elai6e, an 6er 6ee gelegen. 

10 ) «Isbet^ geb. 24. 8. ^880 in ÜTenfton, heim- 
gegangen 14. 6. 1892 in Broten £itt, 2iuftralien. 

u ) £eont)ar6, geb. 23. 7. 1882 in JlTenfton. 0Dur6e 
Sec^nifer, fpäter &au\mann un6 f>at 6as ©efc^äft feines 
Katers in JTCarrpattnüe übernommen, heiratete 3effie 
<£It5a ©rant, geb. 28. 10. 1892, in Horn>oo6, 6ü6- 
Qiuftratien. 

12 ) mavtxn, geb. 25. 9. 1883 in JTTenfton. 2Par 
13 3af)re lang in einer Sebensrerfi^erungsgefellfc^aft 
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angepeilt, ©ing bann mit feinem jüngeren *Sru6er als 
iTCiffionspionier in 6en ©uöaii in ^frifa, mufjte 3urücf* 
festen tr>egen fernerer firfrantung am Gdjmaxsmaflw 
fxeber; eine 3eitlang als *Pre6iger in Huftralien tätig; 
arbeitet feit fin6e 1921 als JTCiffionar in Siorea. £ei* 
ratete 21. 1. 1921 fiöitf) Q^era Orene Softer, geb. in 
<Ken6elsham, 6üö*2luftratien 30. 1. 1889. 

13 ) *Honal6, geb. 16. 8. 1886 in Horn>oo6 bei ^öelaiöe, 
öüö'Huftralien. 6tuöierte flTe6t5in in 2l6elai6e. Hacf) 
mehrjähriger ältlicher Sätigfeit in 6üö»2tuftralicn un6 
(Queenslanö ift er feit 1913 als Hliflionsa^t in 2Ifrifa 
in 6er €>u6an s Untteö*Zntffion tätig, heiratete 11. 12. 
1917 £ina Vttafyiibe £oopmann, geb. in %)orfetotr>n, 6ü6* 
Sluftralien 8. 1. 1880. Äinöer: <2tonal6, geb. 16. 12. 1918 
in fiairo, Hegppten. 2Jgnes $ora, geb. 10. 4. 1920 in 
JTCelut, 6uban. 



IL fyebxvxQ filife, geboren 5U SUetntuelfa am 14.5. 
1844, ftarb öafelbft am 4. 10. 1844. 
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IV. Die Familien (SoI6mann un6 Sroufaj 6e 3>reJa3* 

2>te Jamilie ©ol6mann. 

Der <Z>ater 6er Henriette Jeanette Stammet geb. 
©olömann roar 3of)ann ©ottfrie6 ©olömann geb. 
ju 6c&H>ei6m$ L 6tf)tef. am 1. <2iuguft 1754. Über fein 
£eben befi^en unr ausführliche eigenhän6tge Hachrt<f)ten. 
6eine filtern, 6eren ein3iges SUn6 er mar, waren 3o* 
hann *TCicf)ael ©o(6mann, ein fitfenmarenhänöfer un6 
fileonore geb. <g>utt)mann. 6eine HTutter verlor 
3ohann ©ottfrie6 frfjon in 5arter &m&&ett 3ur 3eit 6es 
7 jährigen Krieges, als groge Unruhe 6ie etaöt erfüllte. 
Um fo inniger fotogen fich 6er <Z)ater un6 6er mutterlofe 
Änabe 3ufammen. 

2>en 6d)ulunterricf)t genofc er in 6chtvei6ni$. Von 
feiner 0ugenÖ5eit her weiß er fich tieferer fiin6rücfe xooty 
5u erinnern, befonöers bei 6er Jeier 6es ©rün6onnerstags 
un6 Äarfrettags, 6od) verloren fie fich immer bal6 tvie6er. 
3m Srühjahr 1773 be3og er 6ie Univerfität £alle, um 
6ie fechte 5U ftuöieren. Olm HTorgen, ehe er 6as väter- 
liche §aus verlief nahm ihn 6er 2>ater allein 3U fid), 
ermahnte ihn un6 gab ihm feinen väterlichen 6egen 
unter feigen Kränen von bet6en 6eiten. Hoch begleitete 
ihn 6er Vatet $we\ Vflexlen un6 6ann verabfd)ie6eten fie 
fich. $er 2ibfchie6 fiel bei6en f<f)tver, gleirf)fam in 6er 
ttfmung, 6a§ fie fich h^nieöen nicht mehr tvieöerfehen 
tvür6en. Die ©egen6 6es 6chei6ens ift 6em 6ohn 3eit* 
tebens einörücflich geblieben. 2ln6ertf)alb 3af)r 6arauf 
ging 6er Watet aus 6er 3eit im §erbft 1774. 6o ftanö 
er mit 20 Sahren ohne Vater, ohne HTutter, un6 ohne 
©efcf)tvifter in 6er 2»elt allein 6a. — 3n §alle hielt er 
firf) anfänglich ftflt un6 einge3ogen, befugte 6ie fiollegia 
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Peinig unö betete, tiaä) unö nad) tarn er aber in fd?led)te 
(Sefellfdjaften, fanö (Sefallen an öen Vergnügungen, öie 
auf Unfoerfttäten getüöfjnlid) ftnö, üerad^tete, rote er felbft 
fdjretbt, (Sott un6 fein «ZDort un6 ttmröe ein 6pötter 
öeffen, toas 6em mengen fettig fein foü. <D, rote öanfte 
er fpäter 6er (Seöulö unö Zan^mut öes ^eilanöes, öie 
tfjn audj in ötefer 3ett getragen un6 in 6er (Stube öes 
Veröerbens ntc^t rertoren gefjen lieg. Hur mit bittren 
tränen 6er <2teue un6 6djam geöad)te er fpäter jener Seit. 

1776 teerte er nad? 6d}tr>eiönt$ 3urüd un6 fan6 feine 
erfte ttnfteltung auf 6er Slriegs- un6 6teuerrätlid>en 
Äa^let öafetbft. 1780 erhielt er eine ätjnlic^e Aufteilung 
in <25rieg. §ier trat er am 12. Hooember 1782 mit 6er 
nadjgelaffenen einigen Softer öes roeilanö Slommer5ien« 
rats Stfdjenöorf in 6d)mtibm$, "Beate G^eoöore in 
6ie &fye. 6ie erfranfte tnöes wenige Sage nad) 6er 
(Seburt eines erften 6ol?nes, 6er nur fedjs V)od?en alt 
tsuröe. Un6 ^voei Sage nad) 6em £06 itjres 6ol)nes 
entfdjlief fie felbft, im (Stauben un6 in finöltc^cr Er- 
gebung in 6en Hillen öes ^etlanöes, 6en fie tr>af>rt)aftig 
fannte. $er Heimgang feiner Jrau erf fütterte ifyn tief. 
2)te Erinnerung an tt>r fanftes £infd)eiöen un6 ifyten 
(Slaubensblirf auf 3efus feffetten feine 6eele unö brachten 
ifyn 3U ernft^aftem Sladjöenfen über fid?. €r fud?te 3u- 
flucht bei 3efu unö fanö ßrquitfung. fir fing an, fleißig 
in öer Q5ibel 3U lefen, unö es tsar iljm, als läfe er fie 
tn feinem £eben 3um erften ÜTale. Swei flTänner, öie in 
öer Jotge jmtglteöer öer (Semeine rouröen, Jr. (Sottlieb 
SUofe (fpdter Heuötetenöorf) unö SUetfömer (fpäter (Se- 
metnar3t in (Snaöenfrei), öie beiöe öen §etlanö liebten, 
nahmen fi<$ feiner treultd) an unö tsuröen feine üertrau* 
teften Jreunöe. $urdj fie erhielt er öie erfte Äenntnts 
üon öer "Srüöergemetne. JHit Jreuöen na^m er an öen 
Verfammlungen öer «rtüetften in Q5r. Slretfdjmers §aus 
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teil, unö achtete n\ä)t öen 6pott öer 2Delt. ,,3d) genofc 
öamals, fdjreibt er, eine feiige 3eit im Umgang mit öem 
£etlanö unö meinen Q3rüöern. 2Denn trrir uns abenös 
befugten, fo ging unfer JTCunö üon öem über, tr>as öer 
§eilanö an unfern fyetyen getan. (2s toar uns innig 
tt>ol;l." Hun fonnte er audfy einfeljen, tsarum öer ^eilanö 
feine "Sitten um öie Spaltung feiner feiigen 5 rau w4)t 
erhört Ijatte, „<£r faf), öaß öies ein 2TCtttel fein roeröe, 
mid) 3U ernftlic^er Q3efinnung 3U bringen. Unö es ift 
ifym gelungen, Danf fei feiner Sreue. 2Die gut meint 
er's nidjt, audj trenn er voefye tut!" 

3n feinem "Beruf lag es ifym an, reöltd) 3U ^anöeln 
unö Sreue 3U bereifen. <£r ging aber über feinen Wanbel 
ernftlid) mit fic£> ins (Seridjt. 3nsbefonöere flagte er 
über feine f)itjige (Semütsart, öie if)n manches JTCal 3U 
Übereilungen Ijtngertffen fyabe, öie ifym nad)t)et bittet 
leiö taten. 

2)urd) öas £efen öer QJrüöerfdjrtften füllte er fi(^, 
nod) efye er einen (Semeinort gefet)en, mit öer Q5rüöer- 
gemeine aufs tnmgfte rerbunöen. (£r befugte öfter in 
(Snaöenfrei unö blieb ötefer (Sememe 3ettlebens öanfbar 
für allen genoffenen 6egen unö für öie brüöerltc^e Qlw 
faffung unö £tebe, öie fie ifym, öem Jmn6en, 3U teil 
toeröen lieg. (Seftärft fe^rte er jeöesmal 5U feinen 25e- 
rufsgefc^äften 3urüd. 

3m 6eptember 1786 reifte er nad) fyettnfyut. (Dbgletc^ 
öer 2Dunfc^ fd)on oft in tf?m aufgefttegen tüar, ein JITtt* 
glteö öer Q5rüöergemeine 3U tüeröen, öae^te er bei ötefer 
"Keife öo^ nid)t öaran. 2)te §er3ensbefanntf(^aft mit 
öen "Brüöern öer U. 21. & unö mit anöeren "Brüöern 
trieben tl)n aber na<$ ernftem (Sebet um öes §errn £ettung, 
fein Verlangen öen "Brüöern fofort fd)rtftlic^ Öar3ulegen. 
2)te "Srüöer gaben ifym tveuüd) 3U beöenfen, öa^ er in 
öer (Semeine feine äußeren Vorteile 3U erwarten fyätte 
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unö in Anfehung einer Aufteilung nrillenlos ergeben fem 
mügte. 2>er §err aber machte feinen ©ntfchlufc in noch- 
maligem ©ebet feft. Un6 fo erhielt er am 12. 6eptember 
1786 öte erbetene 3uf<*9 e un ^ 5 wat f ür ©naöenfrei. 2>ott 
£ob unö 2)ant teerte er heim. 3mmer txrieöer tlang es 
in feiner 6eele: 

mein blutiger ©rbarmer, 

<ZPie fomm ich öocf), ich Armer, 

3u öen verbundenen 

Auf öeinen Soö unö 6c§mer3en, 

Vergnügten, fel'gen §er5en? 

2J)as t)aft öu öir an mir erfefcn? 
©rft im 2TCär5 1787 tonnte er fich oon allen ©efchäften 
löfen unö in ©naöenfrei eintreffen. Am 28. fllai 1787 
tüuröe er öort in öie ©emeine aufgenommen. 

Die ungewohnte anfängliche ©efchäftstofigfeit fiel ihm 
ferner. 3nöes balö erhielt er «richtige Aufträge. 6o 
fcfjon 1787 öie Aöminiftration öes Rittergutes in <pan)* 
loroi^fp in (Dberfchiefien unö gegen finöe öes 3at)res öas 
manöatariat unö öie 3nfpettion über öie ©rb* unö 3eü- 
pad)t öes Amtes <Sarbp. Am 28. 3anuar 1788 umtöe 
er in öer Un. Alt. Äonfr3. 3U £errnf)ut 3ur Afolutljie 
angenommen. Von gan3em §er3en tat er öas Der* 
fpredjen, öem §eilanö unö fetner ©emeine mit 6eele 
unö £eib 3U öienen. 3m Auguft 1788 trat er 
in feine zweite ©h e m{t 2tnna Dorothea §e§e, einer 
Softer öes ©emeinarbeiters unö Ar5tes §e^e in (Drellen 
(SManö). Über x£>re 3ugenöjat>re fehlen uns leiöer alle 
Habichten. Aus öiefer ©h* Rammten ^voex Softer, 
©rneftine unö %t\ebex\te t f otüie ein 6o ^ n ^ arI 
©öuarö, bei öeffen ©eburt 1798 öie ÜTutter ftarb. Q3alö 
nach feiner 3tüeiten Verheiratung noch 1788 ging ©olö* 
mann im Auftrag öer U. A. ©. nach $resöen, um wegen 
Verlängerung öer 3eitpad)t üon <23arbp mit öem (Shur- 
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fächfifchen Sma^follegium 3U üerhanöetn. 1789 nwröe 
er 3ur Übernahme öer ©erichtsherrfefjaft in Spennersöorf, 
Q3ertheIsöorf unö Rennersöorf berufen. 1794 erhielt er 
öas HTanöatariat über öie Seidmamfchen ©üter, öa öie 
VOenben mit Aufruhr örohten. ©s gelang ihm, fie 3U 
beruhigen, 1799 rouröe er ©emeinüorfteher in §errnhut 
unö fyeivatete feine örttte Jrau Henriette £ouife 
(£roufa3 öe < prela3, öie ihn 12 3af)r überlebte. 

6ie mar geboren 6en 28. 3uti 1758 in £aufamte, mo i§r Q3ater 
ein angefef>ener un6 begüterter ^tats^err mar. Heben 6em £an6gut, 
feinem eigentlichen QDo^nfit^, befaß er nod) in 6er 6ta6t ein großes 
§aus, in 6em 6ie 5amilie regelmäßig mehrere ttTonate 3ubrad)te. 
2Us 6er 2)ater T 773 ftarb, mußte 6as 6urd) eine Jeuersbrunft un6 
6ie Q5auluft 6es Katers überfct)uI6ete <S>ut rertauft un6 6as 6ta6t^aus 
üermietet mer6en. Un6 6a aud) 6as gute (Behalt 6es Katers fehlte, 
fo mußte 6ie JTlutter fiap mit 6en 6ret Qöfynen un6 fieben £öcrjtern 
fef)r empfin61icrj einfa^ränfen un6 6ie (Souoernante mie 6ie überfd)üffige 
^e6ienung enttaffen. §atte 6er (Seift ©ottes fa?on frür) an oen 
§er3en gearbeitet un6 ein 6ef)nen gemtrft, fo mar es 6od) 3U feiner 
<£ntfd)et6ung gefommen. 1784 na^m eine 6tetfung im 5?aus 6es 
QSürgermeifters uon QJmfter6am an un6 1788 mad)te fie, 6em 3ug 
i^res §er3ens fotgen6, einen Q5efutf) in §errn^ut, mo fct;on 3roet i^rer 
älteren 6a9meftern meitten. (£ei6er cntfc^Itef i^re 6c^mefter, üerl). 
(Sambs, 6ort fa^on im fetben 3af)r.) 2)er gaftmeife Q5efua^ 6es §etli* 
gen QXben6ma^es in ^erm^ut madjte einen folgen (Jin6rucf auf fie, 
6aß fie ftcf> entfa^toß, um 2lufna§me in 6ie ©emeine 3U bitten. 6cr;on 
am 26. 2>e3ember 1788 mur6e fie aufgenommen un6 30g in 6as Cfyot' 
(jaus, mo fie fia^ fcEjr glücfliaj füllte un6 auap als 'Eorgefe^te 6er 
größeren HTä6apen 6tente, bis fie 1799 6en 0o^ann ©ottfrte6 ©oI6- 
mann heiratete. 

Aus öer ©h e m ^ ih^ ftammt feine Softer $enri» 
ette 3eanette fpätere 6chammer. 'Sei öem 6pnoöus 
üon 1801 touröe ©olömann 3um 2TCitgtieö öes Auf feher* 
öepartements öer U. A. (S. gewählt. 1804 unö 1805 hatte 
er mit Q3r. Hagel nach 6tuttgart 3U gehen, um mit öer 
tüürttembergtfchen Regierung tüegen Anlage öer 'Srüöer* 
gemeine Stömgsf elö 3U cerhanöeln. 1 808 unö 1 809 nrieöerum 
hatte er mit öer tr>eftfältfcf)en Regierung liegen öer Über* 
gäbe üon "Barbp 5U üerhanöeln. 3m 3af)r 1812 erlebte 
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er öie Sreuöe, öa§ feine ältefte Softer (grnefttne fich 
mit öem <Bruöer £art Hieronymus ©emufeus in 
Herrnhut verheiratete. 6te ift öie 6tamm'*TCutter einer 
3at)lrei(^en Jamilie gervoröen. 1813 tvuröe (Solömann 
mit <25r. 3ohannes ©emufeus (Vater öes Vorgenannten 
unö <S:f>ef von 2t. 2>. £.) 5um Surften «Kepnin, öem ruffi* 
fdjen ©ouverneur von 6ad)fen, getieft, um 6ie ©emeine 
feinem 6d)u^ 5U empfehlen. 1816 reifte er mit feiner 
$rau nach Berlin, um öen unter preufcifche §ot)eit Der«» 
festen ©emeinen 3ur Spaltung ihrer bisherigen Privi- 
legien 5u verhelfen. 

3m 6pno6u5 von 1818 tvuröe ©oI6mann als Vor* 
ftefjer nach Hiestp berufen un6 fieöelte mit feiner Jamilie 
öorthin über. Die Trennung von ^errnhut fiel ihnen 
fdjtver. 6eit 6em Hovember 1821 5eigten fich Spuren 
einer ernften ©rfranfung, öie fich 3 U einem feieren 
«ZDafferfuchtteiöen ausbitöeten, an 6em er am 12. 3uni 
1824 verftarb. 3n ernfter 6elbftprüfung un6 tvahrer 
Her3ensnieörigfeit, aber auch in feftem ©tauben unö 
froher Hoffnung ging er feinem finöe entgegen. 

©ins feiner legten ©ebete tvar: „Wenn ich 3U öir 
fomme, gehe ich fröhlich meine 6trafce öurch öer 
©ngel Leihen 5U öenen, öie in tveifcen SUetöern vor 
öir ftehen, öenn öu, mein (Sott, öer mich geregt 
gemacht t>at öurch fein £eiöen unö 2Iuferftehen unö 
Vertreten 3ur Stechten ©ottes, bift bei mir in 
©tvigfeit." 

3)er Q5rüöer*Unität unö öer ©emeine tvar er ein un* 
ermüöet tätiger, etnfichtsvoCfer unö betvährter Liener. 
37 3ahre lang i>at er ihr öurch feine grünötichen Stents* 
tenntniffe fotvie öurch feine VMterfahrung in mancherlei 
©efchäften öie tvichttgften ©ienfte geteiftet 

6eine VJtttve 30g öas 3ahr öarauf mit ihren Stinöern 
nach ^errnhut. Hier erlebte fie noch öie Verheiratung 
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öreier SUnöer, ihrer Softer Jrieöerife mit Q3uchhänö- 
fer Reichel in 2)resöen, ihrer Softer Henriette mit 
Dr. Jr. 2lug. 6ct>ammer unö ihres 6ohnes <£arl 
©öuarö mit ^räulein Millinger, aber auch öen fyeim* 
gang ihrer 6chtvefter 3eanette. 6ie 30g nun in 
ihr liebes (S^orhaus unö verbrachte noch mehrere 3ahre 
in ftiUem Umgang mit ihrem lieben $>e\lani>, bis es ihm 
gefiel, auch fie nach mannen ^efdjtveröen öer testen 
3ahre 3U voUenöen. ©ine le^te Jreuöe tvar ihr öer 
<23efuch ihrer SUnöer 6d)ammer aus 6ot)lanö, tveldje 5U 
ihrem Slranfenbett geeilt tvaren. 

W\t tonnen n\d)t von 6er Jamilie 3ol). (Sottfr. <Sol6mann fc^etöcn, 
or^ne t^rcr treuen Hielte, Wienerin un6 Jreunöm Helene Dorothea 
Q£> alter 311 ge6enfen. 6ie mar eine ©rofcnidjte 6er &ommer3ienrätin 
£ifo9en6orf, 6er fflutter von <Sol6manns erfter Jrau. 2>er 2>ater roar 
£an6ar5t, 6te HTutter, eine fromme 6eete, 6ie in allen Slrantcjeits-, 
Slriegs* un6 Sltmutsnoten — 6er 7 jährige itrieg oerroüftete 6as 
£ an0 _ m it i^ren 5Un6ern auf 6ie Stnie fia? roarf. 2>a natjm 6ie 
©rofctante Sifa9en6orf 6ie ^oapter in i^r §aus un6 er3og fie gemein* 
fam mit i^rem einigen Sodjterdjen. Q3ei6e mäbtyn würben Jreun- 
binnen, blieben es un6 be3eugten „rotr roaren bei6e um unfer 6eelen- 
tjeil betümmert". §elene lohnte 6ie mütterliche un6 fa^roefterlia^e £tebe, 
in6em fie naa) 6em £06 6er (Srofctante bei ii>rer Softer blieb un6, 
als 6iefe fia> verheiratete, in 6as (Solömann'fape §aus mit fam. 6ie 
hat t)iet als Sxeunbin in unermü6etem 2)tenft all 6ie <XDetyel, alle 
Jreu6en un6 £ei6en 6es Kaufes geteilt, bis Vatex ©ol6mann 6ie 
klugen fa^lofc un6 fie 1826 in §errnf)Ut, roo^in fie mit HTutter ©0I6* 
mann 30g, 77 3a^r alt heimgehen 6urfte, um aus ir^re* §errn §än6en 
6er ^reue £o^n 3U empfangen. 

Äarl ©öuarö von ©otömann, öer 6ohn 3ohann 
©ottfrieös aus 3tvetter ©h e > tüuröe am 18. Qiuguft 1798 
geboren. 2)ie nachritten über öas £eben öiefes t)öc£)ft 
intereffanten IHannes fliegen äu^erft fpärtich- Seine 
3ugenöjahre verlebte er in H errn ^ ut unö ^erthetsöorf, 
auch h^ er tvahrfcheinlid) öas ^äöagogium öer <Brüöer- 
gemeine befugt (er tvirö ats 6chüler öer Hiesfper Uni- 
tätsanftalt von 1806—11 ver3eichnet). 6eine afaöemifchen 
6tuöien fyat er offenbar in £eip3ig gemalt unö fich babex 
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im befonöeren auf 6xc 6taatstviffenfd)aften gelegt 3m 
örttten 3a^t5eJ)nt feines £ebens geriet er in öen <£in= 
ftu§ 6er mpftifch fat£)oIxfc^en Streife, tvelchen 6er eöle 
Sifchof 6atler un6 6piegel, 6er &x^bi\d)o\ von Slöln, 
vorftanöen. <£inen ©tnblid in 6ie 6eele ©olömanns 
fotvofjt tvie in öas treiben jener gibt uns ein inter* 
effanter 'Brief ©olömanns aus 6em 3al;r 1827, von 
Jranffurt a. Vtt. aus an feine HTutter unö <Sef fünfter 
gefdjrieben. Itus 6iefem 'Brief erfahren tvir, öafc er 6ie 
3eitungsfd)reiberei aufgegeben tjat un6 einer 'Profeffur 
für 6taatstviffenfd)aften in Tflüntyn entgegenfief)t. 3n 
Jrantfurt fan6en 6amals 3ufammenfünfte 6er eöelge* 
finnten Statfjolifen un6 ihrer &onvertiten ^tatt f welchen 
©olömann beitvohnte. Vflan verfammelte fid) in 6en 
Käufern von ©örres, 'Profeffor 6teingaft unö (Siemens 
Brentano. Unter 6en iTCitglieöern jener ©efetlfdjaft 
nennt ©olömann: 'Baron von (Sdftein aus 'Parts, Q5tf<$of 
6ailer, Domherr Weift von 6peter, 'Prof. kalter von 
<Bonn, (£r5bifc^of ©raf 6piegel von Slötn, «Kegierungs* 
rat lieber, 'Prof. 3arfe aus Berlin, Diepenbrod aus 
IDü^burg. „<£s tvar lieblich, fie beifammen 5U fet)en", 
f treibt er. HU ötefe £ieblichfeit tarn röat)rfd)einlicf) 3U 
<£nöe, als 'Bifdjof 6ailer felbft fic^ vor öen geiftlidjen 
'Befjöröen öemüttgte. 

'Um 24. Hovember 1829 berief 6as folglich' polnifdje 
Äultusminifterium Äarl <£öuarö als Referent 6er 3enfur 
in 6en faiferlidjen Dtenft 5U 2Darfc^au, nad)öem er 
früher im fädjfifchen 6taats6tenft un6 fur5e 
Stallet 6es öfterreidjifchen 6taatstan5lers Jürft HTetter* 
nid) in IPten als „'Bertchterftatter" tätig getvefen tvar. 
1830 mufcte er tvegen 6er polnif d)en Revolution nad) 
SUeintvelfa flutten, teerte aber 1831 tvieöer nach Wax\d)au 
3urücf. 1839 erfd)ien fein be6euten6ftes Wext „2)ie eu* 
ropäifdje 'Pentarchie", wofür ihm von Hitolaus I. 6er 
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«rbaöel verliehen tvuröe. 3n 6iefe 3eit mug feine erfte 
Verheiratung mit einer 'Polin Millinger, gefallen fein, 
aus tvelcher (£^e (Söuarö un6 (Dlga, teuere geboren 
18. 3uni 1849, geftorben 8. 3anuar 1909 in 'Berlin, her- 
vorgingen. (Dlga nennt fid) nad) ihrer HTutter ©olömann* 
Millinger. 1840 tvuröe Äarl fiöuarö öurch Hifolaus I. 
nach Deutfdjlanö gefanöt un6 tveilte abtvedjfelnö in 
Heutvieö a.Sty., Jranffurt a. m., münden, £eip5ig, 'Berlin, 
Dresöen, £ofchtvi^, £ö^ni^ b. Dresöen. 1848 verheiratete 
er fid) 5um ^weiten VflaU mit JlTinna &i)Ox\d)mit>t 
aus £etp5ig, 6eren Vater ein Äolonialgefchäft in 'Huer« 
bach i. V. gehabt tjatte unö fid) öann öas ©ut «oöen 
b. 'Kaöeburg a. ö. Rööer taufte. Die größte 3eit ihres 
fpäteren £ebens verbrachten ©olömanns in «ZDaderbarts 
„Ruhe" in öer Hieöerlö&ni^. 1862 erfchien ©olömanns 
Wext „(Suropas Äabinette unö 'ZJliia^en". 1863 ftarb 
er in Berlin als ruffifcher 6taatsrat unö ©ouverneur von 
IParfchau (?), mit vielen (Dröen unö QDüröen ausge3eichnet. 
6eine Witwe lebte mit ihrem 6ohne ^auptfä^Iic^ in 
öer Umgegenö von Dresöen. (Srftere ift am 19. 3uni 
1909 im hohen 2llter geftorben. 3hr 6ohn Ruöolf tvohnt 
gegenwärtig in Dresöen. 

©öuarö Ule^anöer v. ©olömann, öer ältefte 6ofcn 
öes vorigen, tvar in feinen 3ugenöjahren fächfifcher Äaöett 
in 'Baumen, von wo aus er oft im 6d)ammerfchen §aufe 
befugte. (£r rvuröe ruffifcher (Dffi5ter unö fyat als folcfjer 
einen oöer mehrere JelÖ5üge im Äaufafus mitgemacht. 
IDohl in öen 60 er 3ahren öes 1 9. 3ahrhunöerts lebte er eine 
3eitlang in £onöon als ©eheimpoli3ift. 6oöann rvuröe 
er 2löjutant beim ©rafen 'Berg, öen er verehrte. 3n 
feinen fpäteren 3al)ren, als er ©berft tvar, 50g es ihn, 
fc^on franf, tvteöer nach Äleintvelta, tvo er im ©aftl;of 
ivohnte. Cr tvar mit einer fef>r frönen Söetöame £eotaöie 
(Qenannt £ofcha) Helene von 2)ob£ietvic3 verheiratet. 
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6eine 6d}toefter Olga, voeltye im 6d}ammerf<$en §aus 
in SUeinroelfa eine 5U?eite ^eimat gefun6en I)atte, trat 
öafetbft 6cr 23rüöergemeine bei un6 xvat einige 3a^re 
£et)rerin in 6er öortigen JTCä6chenanftatt, öann ©efell- 
fd}afterin 6er Äomteffe §o^enti)at 6ort. 6päter lebte 
fie in Dresöen, 3ule^t in Berlin, xoo fic im 3a\)v 1909 ftarb. 

2)ie Jamtite £roufa5 
lägt fid? bis in 6as 12. 3ahr*)un6ert im Stanton 2X>aa6t 
in 6er 6<f)tr>et5 5urücft>erfotgem 

(Sroufa5 tft 6as prot>en3altfd?e 2Dort für Slreu3fa^rer, unö 6er 
ärünöer 6er Samilie tft in aller «ZPa^rfdjetnlta^fett ein alter Streu3* 
fairer gemefen aus 6er ^ror-ence. $te Sa™We fpaltete fia? fpäter 
tn 3u?et §aupt3toetge, von melier 6er eine eine (Eaube im blauen, 
6er an6re eine foldje im roten JeI6e im Wappen führte, 2Iuf 6en 
oberften 2tan6 6es 6d?tl6es tft eine gol6ne 53inftge Ärone geftellt. 
£in in 6er Samilie erhaltenes 6tegel 3etgt unter 6er Eaube ein $e!6 
mit 6ret türmen. Dies fa^eint 6te 'Perbt^ung 6er Quappen £roufa3 
un6 < prela3 6ar3uftellen. 

Die Jamitie tft in 6er 6<fyweiy fef>r 5af)Ireicf), aber 
auef) in 'Preußen üertreten un6 tüeift nic^t wenig berühmte 
Hamen auf. Ss fei nur an 6en (geteerten 3ean ^terre 
6e (Sroufa5, geboren in Zatfannz 1663, erinnert. Unfre 
Urgroßmutter tft 6ie Softer 6es 3ean 5ran5 (Sr. 6e <pr., 
tt>etd;er Äatsijerr in £aufanne tüar un6 ein o6er mehrere 
£an6güter in 6er Hctye 6iefer 6ta6t befaß. ®r tüar 
üertjeiratet mit einer 3canne 6e 25on un6 ^atte 5e^n 
Äin6er. 2Hs 3ean im 3a^r 1773 im 40. £ebensjaf)r 
ftarb, hinterließ er fefjr üeraucfelte 2)ermögensumftän6e. 
©ret üon 6en Sö^tern hatten fid) fdjon längft 5ur 23rüöer* 
gemeine f)inge5ogen gefügt, 6och Ratten 6ie (Sttern 6as 
nid)t gern gefe^en. Hach 6em £o6e 6es Katers fd)Ioffen 
fid) 6iefe 6rei offen 6er 23rü6ergemeine an. <£s rcaren 6ies: 
eu^anne 3of?anne Suite, geb. 6. ©ft. 1748. 
6ie heiratete 6en 25ru6er Daniel 2ln6reas ©ambs in 
§errnl)ut, G&ef üon 2t 2) un6 ftarb 6cn 14. 2tuguft 1788. 
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(3hre 6rei &in6er tüaren Dorothea, 6ie Jrau 6es ©ottlob 
JTCartin 6d?nei6er, JTCitgt. 6es HTiff.*1)eps.; Jeanette, 
6ie 5rau 6es 2)atri6 W), *>on 21 2) un6 23ifd)of 

5rie6ricf) Daniel ©ambs, ©atte 6er 1877 in £errnf)ut 
üerftorbenen Sante Dorothea ©ambs geb. 6tät)elin.) 

2., Jeanette «tifabeth, geb. 5. 3an. 1750. 6ie 
blieb leöig un6 ftarb am 2. 2Iprü 1833 in §errn^ut. 

3., £enriette£uife,geb.28.3uli 1758, 6ie nachmalige 
6ntte ©attin 6es Sodann ©ottfrie6 ©olömann un6 HTutter 
6er Henriette 3eanette üert). Dr. 6chammer. 

£ei6er fin6 uns 6ie Q6)\d\aU 6er übrigen SUn6er 6es 
3ean <£roufa5 6e "Pre[a5 unbetannt 



(Suetlen: 

1. 2)ie ^anöfc^nftli^en £ebenstäufe üon 

3of>ann ©ottfrie6 6chammer 1751—1806 un6 

©attin 2lnne^JTCarie öc^ammer geb. Äunert 1 762 — 1 807 
Dr. 5rie6ri<$ ^ü*g. 6chammer 1799—1863 un6 

©attin Henriette Jeanette 6chammer geb. ©olömann 

1802—1879 

6oph^ Dorothea Stammet 1791—1856 
HTarta JHagöalena 6^ammer 1788—1795 
£f)riftian 2ln6reas 2J?ürgatf^ 1784—1853 un6 

©attin $rie6rtfe 2Pi(t)eImine 22)ürgatfch geb. Brammer 

1796—1856 

3of)ann ©ottfrieö ©oI6 mann 1754—1824 un6 
(Sattxn Henriette £ouife ©of6mann geb. €roufa3 6$ 
Pre(a3 1758—1836 

€rneftine tyeobove ©emufeus geb. ©ol6mann 
1789—1856 
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Helene ©or. Gatter 1749-1826 
Jeanette filifab. <£toufa5 1750—1833 
6ufannc ©a'mbs geb. Crou[a5 öe q)reta5 1748-1788 
ZtanMt W) geb. (Sambs 1783—1843 
([amtliche tm <23utcf^atötföen Samüienetbe). 

2. «ine 6ammlung von üxtunben aus Dr.3.U6d>am< 
mers 6tuöentenjaf)ren (im Seft* t>on etuöienrat 3o£>s. 
©emufeus). 

3. «ine 6ammlung t>on Samttienbrtefcn 6er ©olömonns 
unö 6d)ammers (tn 2>errcaltung 6es Dr. §. Stande tn 
©naöenberg). 



Sefus Stjriftus, geftern un6 Jjeute, un6 
öerfetbe in «wigteit. - «r t>at unö ertauft 
3U feinem Sigentunt, auf 6afc wir etwa« 
feien 3um £obe feiner !>errlicf)en <Sna6e. — 
fei <£f>re t>on (Swigteit 3" «wtgteit. 
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%ans &d)ammev 

Q3auer tn Hietj&orf f. 6<f)leften 



<S>eorg 6d>ammct tn Cbersbad) b. £öbau, Webet 
co Cbersbad? 3. 12. 1748 Slnna GHfabetf) 6teu6tner (6tet6tter) 



Sodann <5ottfrie6, <£>arnl)änöler 
* Cbersbacr; 19. 6. 1751 f §errn$ut 29. 9. 1806 
x^errn^ut 6. 2. 1785 Unna fllarta &unert (Äu^nert) 
*3eföau H.£aufx$ 24. 11. 1762 |§errn£ut31. 12. 1806 



Sodann ©eorg, Vermalter u. Guyrftrupfjof 
* Cbersb. 7.3. 1768 f £(?rtfttansfelö 30.5.1821 
oo 16. 1. 1805 Qlnna Vflatie Pauls oerm. 6d)e6eimg 
* 8. 6. 1773 Sauftng, 3ütlan6 f 6. 7. 1835 Ctjr ftiansfel6 



5tic6ettte 'EKtljelmtne 

*§f)t 10. 6. 1796 t*ert&elsöf 19. 7. 1856 
x^t 10. 10. 1821 

(S^rifttan Slnäteas SPürgatfcr) 
*3eift 23.3. 1784 f tfertfjels&f 4. 10. 1853 
ftn&erloö 



CJjrifttane ^ugufte 5*ie6r*cr) VLmuft, Dr. med. 



Jrte6r. 2Püf)elm 



* $^t 10. 11, 1897 
t W 23. 11. 1897 



* §i)t 30. 7. 1799 -\&lweUa2$. 1. 1863 * u. f §^t. 25. 6. 1S04 
x§l)t 17. 7. 1827 

Henriette Ocanettc <5oI6mann 
*§f)t 2. 1. 1802 fÄIwelfa 19.8. 1879 



3 Oranna «ttfabct^ * C&riftiansf 16 1.7.1812 f 14.6.1903 §^t 
xHemmeö 4.10.1836 2In6reas 3acobfen, (Sem. Dorfteljer. 

* 2ö. 6. 1801 6tjem (3ütlan&) 2. 2. 1870 G&rifttansfelö 
3l)re £od)ter Clife, x mit 6cm flliff. u. Preö. % et mann 
£te*3e, tft 6te fflutter öer HTaria dtc^c x mit 6cm Pre&tger 
Jrte6r. (Serfdjrottj. 



, 6pree 



-1895 
1871 

6 1866 
1876 

f 

1870 



©uftao matJ)tl6c ttugufte 

2l6olf * 4. 1. 1834 eotyanb a. 6prcc 
♦ 16.11.1832 t 2 5. 6. 1912 SUetnroelta 
6o*>ranö x I) 17. 7. 1855 SUeinmelfa 
f in mattem £t>rtftian <£ öuar&'Surcf f)aröt 
tflter *3. I. 1822 §errnb;ut 

f 7. 7. 1864 2lula b. Heu^elte 
x II) 21. 4. 1868 SUetmoelta 
'Petrus Qtaülarö 
* 1.8. 1820 'Bafel 
t 15. 11. 190 7 (Srtafrenfrei 

T"<£ fcrifti an <Huguft 1856—65 
2.3o^aitnnTarttn1858— 1913 
x 1893 eiifab. Trauer 1871 

3. HTaria Cltfabet^ 1860 

. x 1883 ttetnt;. Q5ecfer 1843 

4. <£6uarö IPolöemar 1861 
x 1894 Clifab. «rieben 1871 

5. Helene Amalie 1863—63 

6. feierte fflatf)il&e 1865 

x 1890 §etnr. 21d)trud> 1853 



HTaria ^tanysta 
*<Keid)enau 29. 5. 1835 
t 17. 3. 1916 SUeinmelta 
x 20. 9. 1859 SUeinroelfa 
Crnft (Efceoöor Weiy 
* 7. 8. 1827 &ömgsfel6 
t 5. 2. 1904 SUetmoelta 

1. matia <£lifc 1861 

x I)T886ÄarIflTorylS57— 1891 
x II) 1892 Jrt$ 6tä£e(tn TS46 

2. 93eatus 1862 

3. Paul S^)eo6or 1864— 67 

4. £pöta Pauline 1865 

5. Paul Samuel 1867 
x 1894 ttnm 20en6t 1875 

6. flTariaflTargaretf)elS69 
x 1891 Paul §ey6e 1863 

7. 6ara feierte 1871 

x 1892 2luguft (Siemens 1864 

8. Helene £l>eo6ora 1873 
x1902 6am Slnotfje 1870 

9. Unna S^eoöora 1875 
x 1897 21. §erm. Srancfe 1870 

10. Paul Cf)eoöor 1878 

11. §anna 6ofta 1882 
x 1905 §ans Gierte 1S79 



'PauUne £outfe 

* 19. 1. 1837 6ofclan6 a. 6pree 
f 2. 12. 1907 Q3ert^elsöorf 

x 8. 3. 1859 SüeinmelCa 
Ottmar ©e mu feus 

* 1. 2. 1823 (Sörlit* 

f 1. 3. 1897 forrnfrut | 

1. 'Hgnes 'ZDil^elmtne 

1S60— 1$60 

2. Henriette <£Itfabct t> l$6l 
x 1891 Paul §enmg 1857 

3. flTarie Helene 1862 

4. 21Tatfytl6e 6i6ontc 

1863-1910 
x 1906 ^ermann 'Körner 1850 

5. Paultne HTarte 1865 
x 1890 ttufcolf £unö 1864 

6. ttuöolf Oo^annes 1869 
x 1911 JTCartf)a Denn^ar6t 1$84 

7. Jelir ©sfar 1874 

/ 1907 mat^il6e 'Hilter 1S84 



dmtna 'KofaUe 
* 20. 9. 1839 SUeinmelfa 
t II. 11. 1906 3ei\t 
x9. 2. 1863 SUetnmelfa 
(Sbrtfttan öeinrtc^ HTüller 
* 21. 8. 1832 5rie6enstal 6t. 
t 1 . 2. 1905 3e ift [€roir 

t martl)a (Smrna 1865 

2. §anna 5^^öerife 1866 

3. Stufcolf ^etnrtc^ 1868 

x 1912 U 6c^icfetan3 1883 

4. £y6ta Helene (3n>iü»ngs" 
^roefter) 1868 

x 1891Q3ernf}.<Sroenemegenl865 

5. 6ara Henriette 1871 
x 1897 §etnr. (Sammert 

1863—1917 

6. Srte6rtd) 3o^s. 1873 

x 1905 Paula £clmtng*Sd)übler 
1874—1921 

7. §ugo ©star 1876-1912 
x 1910 £otte (Särtner — 1912 

8. <S>utöo ^einrtc^ 
1879-1910 



Clara Emilie Stara S^erefe 

* 12. 4. 1841 *31. 8. 1842 Stleinmelfa 
f 21. 5. 1841 x30. 9. 1867 Carl VIuq. £rü* 
Sllctnroelfa 6inger 

*8. 2. 1839 Höflingen 

1. Clara 1868 

2. ©ertruö 1870 

3. ^luguftus 1871 
x 1902 <£üa 'Sea 

4. 'Huna 1872 

x 1902 QDtatam tHalcolm 1866 

5. kalter 1874 

x 1902 Antonie 3acobi 

6. Göitfc 1875 

x 1909 'Kobert < 2T>. Culloc^ 1871 

7. 2)ora 1876 

8. £tly 1877 

x 1 904 3ames §ufton <£6gar 1867 

9. ©sf ar Cr6lin (Solömann 

1879 

x 19123eannte£igertmoo6 11883 
10. Clsbetl) 1880—92 
U. £eon^ar6 1882 

x3effie ©rant 1892 

12. Hlarttn 1883 
x1921 ^era 5ofter 1889 

13. Qtonalfc 1886 
x1917 £ina JTlatl)il6e §oop* 

mann 1880 



* 14. 5. 1844 
f 4. 10. 1844 
Äletnroelfa 



Oean 5*an* Gtoufa^ 6c ^Pr£ta3, 
«Hattert in £aufanne * 1733 
f 1773 mit 3urücfCaffurtg von 10 meift unmün&tgen SUnöern 
a> Seattne öe *£on 



6ufanne (6ufette?) 3of). Suite 

* 6. 10. 1748 £aufanne 
t 14.8. 1788 §evtnt)ut 

oo 25. 9. 1781 
kantet Andreas (Sambs, 
(S^ef oon 

* 23.5. 1730 6tra|$burg 
f 12.3. 1796 $etrnf)ut 

(I. Stau Slnna Dor. 'Buttyaröt 

* 28. 10. 1843 Süxid) 

t 26. 10. 1779 §ertn&ut 
III. Jrau ttnna HTane %)l\tt 
geb. £üttmann 
oo1789 f 6. 5. 1816) 



3eanne Slifabetf) 
* 5.6. 1750 Sauf. 
|2.4.1833^t. Ic6. 



Henriette £ouife 

* 28. 7.1858 
|29.9. 1836 §emt$ut 

oo 8. 4. 1799 §etrn$ut tnIII.<S£>e 
3ot). <Sottfrie6 <55ot6mann 

* 1.8. 1754 6a)mei6m$ 
f 12. 6. 1824 Hiesrü 

^entfette 3eanette 

* 2. 1. 1802 ^ettn^ut 

| 19.8. 1879 SUeintüelfa 
oo 17. 7. 1827 §ertnfcut 
Dr. med. 
Srte6r. QIuq. Brammer 

* 30. 7. 1799 

t 28. 1. 1863 SUetmoelfa 
fietje bcf. «Blatt 



3ne&. Dorothea 

* 4.3. 1774 
i 6.8. 1845 

oo 15. 8. 1796 

(Bottlob HTartin 6$netöer 
mit gt. oes HTiff. Dep. 1818 'Sifdjof 

* 15. 11. 1763 
t 23. 3. 1849 

(ßuftat) HTartin 1805—55 
oojtieö. Ärnftine 'Högling 
1817—1888 

§ et mann ©uftat? ufto. 
1842-1914 



3eanette 

* 4. 3. 1783 §errnl?ut 
t 17. II« 1843 

oo 1801 

Daot6 Ub 
<£W oon 2M>C. (1823-36) 

* 30. 8. 1776 Ätemmelfa 
t 26. 10. 1836 §errnl)ut 

1. ^ermann Daoiö * 1805 

2Inft. 2>irettor 
oo 1836£uife3embfd>* 1813 



(Eöa^terdjen S*te6rta) Daniel, 

t 1 3a$r alt 95ifd)of (1836) 

Zefyvez am tf)eol. 6eminar, 
^nft.'SMreftor, Preöiger 

* 1.9. 1787 §errn$ut 
-J-25.8. 1854 niest? 

oo5. 10. 1818 

Dorothea Qtäfyelin 

* 9.8. 1791 Q3afet 

t 16.9.1877 $errn$ut 



2. Otto Ser&tnano * 1808 
Kaufmann 

oo 1839 Warte 3uft * 1819 

3. Sran3 G^eoöor * 1810 
oo 1838tfmaIte&olbtng*1818 

oo 1 850 Termine ©emufeus *1826 



Clara 1841 
oo 2Hfr. (Semufeus 1834 



ätlinot 1871 
4. $ernf)ar6 ttufcolf 1818 
oo. . . 6atlv ffleoer 1823 



5. 3eanette C&riftine 
(t ftfil» 



